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Der Lothringer Sieg.
Meber die grüne lothringische Flur
Stampft der Krieg seine wilde Spur .
Trotzge Geschütze , Fußvolk und Reiter ,
Weiter drängt es, weiter und weiter ,
Gilt keine Zeit , keinen Hauch zu verlieren ,
Müssen marschieren, müssen marschieren.
Unabsehbar in drohenden Zügen,
Müssen Tausend an Tausend fügen,
Fragt kein Mensch , wohin , wohin ?
Ahnen all den planenden Sinn .
Sitzt einer wo mit scharfen Augen,
Wird es schon wissen , wozu wir taugen ,
Wird es schon wissen , wann es genug,
Wann er tut auf dem Schachbrett den Meisterzug.

Halt die Kolonnen ! Die Stunde ist da.
Nun drauf ihr Jungens ? Deutschland hurra !
Und sieh aus den Tälern und aus den Gründen ,
Aus der Vogesen Schroffen und Schlünden,
Wie Wettersturm sich zusammenballt
Bricht es hervor mit Allgewalt ,
Stürmt es in die fränkischen Reihn
Als gings zum jauchzenden Fest, hinein .

Und wieder wie einst ein Kronprinz führt ,
Einen guten Feldherrn habt ihr erkürt .
Des deutschen Südens tapferer Sohn
Für ganz Deutschland holt er den Siegeslohn ,
Ganz Deutschland lud er zur Siegesfeier ,
Rupprecht der Bayer ?

Und unter ihm stürmen Bayern und Schwaben,
Aus dem deutschen Norden die mutigen Knaben ,
Aus den Landen am Rhein , aus dem lieben Baden ,
Ganz Deutschland ist heute zum Fest geladen
Zum Hochzeitsfest unter Jauchzen und Tosen.
Aufblühen blutigrot die Rosen,
Die Heldenrosen an unserer Brust

Für dich, mein Deutschland, in seliger Lust!

Und der Tag stieg auf und der Tag ging zu Ende —

In Blut und Rauch dampft das grüne Gelände .
Gottes Hammer fiel in zermalmender Wucht —

Da wandten die Feinde sich jäh zur Flucht,
Da grüßte auf Lothringens heiliger Flur

Deutschland der Väter Siegesspur .

Heil Dir mein Volk — hoch dein Panier .

In Frankreich hinein — Gott ist mit Dir !

Karlsruhe .
A l b e r t H e r z o g .

Bom Krieg .

Äer große Sieg auf der
Metzer Linie.

WTK . Serlin , 21 . Aug . Die von unfern
Truppen zwischen Metz und den Dogesen

geschlagenen französischen Kräfte sind
heute verfolgt worden . Der Rückzug der

Franzosen artet in Flucht aus . Kisher wnr -

den mehr als 10000 Gefangene gemacht

Und mindestens 50 Geschütze erobert . Die
starke der geschlagenen feindlichenKräfte

wurde auf mehr als 8 Armeekorps fest -

gestellt .
•

W .T .B . Braunschweig, 22 . Aug . Wie die „Braunschweig.
Landesztg .

" meldet, hat der Kaiser an die Herzogin von
Braunschweig gestern folgendes Telegramm gerichtet:

„Gott der Herr hat unsere Truppen gesegnet und ihnen
den Sieg verliehen . Möchten alle bei uns daheim auf den
Knien ihm Dankgebete darbringen . Möchte er auch
ferner mit uns sein und mit unserem ganzen deutschen Volk .
Dein treuer Vater W i l h e l m ."

W .T .B . Berlin , 22 . Aug. Die Morgenblätter sind voll der
Freude über den glanzvollen Sieg auf der Metzer Linie . Un»
ter der Überschrift „Alldeutsche Waffentat " , schreibt die fort -
schrittliche „BossischeZeitung " : „Die Spannung , die über
dem deutschen Volke lag , hat sich gelöst . Der erste große Sieg
über die Franzosen ist verkündet worden unter Zubel und Be-
geisterung. Man hat ihn erwartet . Man zweifelt nicht , daß die
Heeresleitung mit jener Ruhe , die man seit den ersten Mobil -
machungstagen bewundert hat , eine schnelle Entscheidung vor-
bereitet hat und daß der unübertreffliche Geist unserer Trup -
pen die erfolgreiche Ausführung jenes Planes ihrer Führer
verbürge . Wenn man in die Vergangenheit zurückblickt, mag
man staunen, wie schnell sich einander die folgenschweren Ereig -
nisse vollzogen.

"

Die demokratische „M orgenpost " sagt : „Es handelt sich
um die erste große Feldschlacht , eine Schlacht , die von entschei-
dendem Einfluß auf die Fortführung sein muß .

"

In der nat .-lib . „TiiglischenRundschau " heißt es :
„Mit Genugtuung werden alle Deutschen vernehmen , daß es
Truppen aller deutschen Stämme waren , die dieses neue Sieges -
band blutig um die schwarz-weiß-roten Fahnen schlugen . Mit
Stolz und Freude hat Bayerns Thronsolger alle diese Stämme
unter seiner Führung vereinigt .

"

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " führt aus :

. .Man freut sich ganz besonders, daß Regimenter aller deut-

schen Stämme unter dem bayerischen Königssohne vereinigt
waren . Das schweißt die Kameradschaft noch enger zusam -
men . Das Band gemeinsamen Erlebens auf dem Kampffelo
ist nicht mehr zu zerreißen .

"

Im parteilosen „Berliner L o k a l a n z e i g e r" wird
von einem grellen Blitz gesprochen , „der vernichtend einschlug
in die Massen der französischen Eindringlinge , die schon die
Hoffnung hegten , in ein ungeschütztes Süddeutschland ein-
marschieren zu können , und wie 1870 war es wieder ein
Kronprinz , den Gott begnadet hatte zur Führung siegreicher
Truppen , der Söhne aus allen Gauen Germaniens . Es war
der Kronprinz vom lieben Vruderstamme der Bayern , der zu-
künftige Herrscher eines Landes , dessen Bundestreue anzu-
zweifeln Franzosen und Engländer sich vermessen hatten ."

In der freikonservativen „Post " liest man : „Der Krön-
prinz des zweitgrößten Bundesstaates , der hier deutsche
Stämme zum Siege geführt hat , ist ein Sproß aus dem
ruhmreichen Wittelsbacher Hause , dem es im Kriege von 1870
nicht vergönnt war , dem deutschen Volke einen Heerführer zu
stellen . Mit Begeisterung wird man dies gerade in Preußen
und Norddeutschland aufnehmen .

"

Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " schreibt
noch : „Viel Blut ist auch auf deutscher Seite geflossen . Ohne
große Opfer kein großer Sieg ! Ehre den wackeren Kriegern ,
die „beseelt von unaufhaltsamem Drange nach Vorwärts " ,
wie es in der amtlichen Meldung heißt , den Kampf weiter
führen , bis der Sieg endgültig bei uns bleibt , und ein ehren-
voller Friede errungen ist . Möge dieses Ziel bald erreicht
werden . Nach der Schnelligkeit der ersten Erfolge wird man
sich in der Hoffnung gefestigt fühlen , daß dieser Wunsch in
Erfüllung geht."

Die Siegesnachricht in Wien .
W .T .B . Wien , 22 . Aug . Die Nachricht von dem deutschen

Sieg bei Metz wurde um 6 Uhr nachmittags durch Extra -Aus-
gaben der Blätter in der Stadt verbreitet und hat überall leb-
hafte Begeisterung hervorgerufen .

W .T .B . Wien , 22 . Aug . Aus dem Kriegs -Preßquartier
wird gemeldet, daß der Kommandant des Krieg -Preßquartiers
an den deutschen Botschafter in Wien aus Anlaß des deutschen
Sieges bei Metz ein Telegramm gerichtet hat , in dem der Bot -
schafter gebeten wird , den Ausdruck freudiger Begeisterung und
die innigsten Wünsche für den weiteren Erfolg der deutschen
Waffen dem- Kaiser zur Kenntnis zu bringen . . .

Rückkehr des Gesandten v . Griesinger .
= Wien, 20. Aug. Der gewesene deutsche Gesandte in Serbien,

Dr . Frhr . v . Griesinger , der heute hier aus Nisch über Zaribrod ein-
getroffen ist , äußerte sich gegenüber einem Vertreter der „Neuen
Freien Presse" über seine Erlebnisse folgendermaßen :

„Schon am 25 . Juli nachmittags , noch vor Ablauf der in dem
österreichischen Ultimatum gestellten Frist , wurde ich mit meinen
Herren sozusagen wie eine Schachtel oerpackt und mit der serbischen
Regierung nach Nisch „verladen" . Vorher schon hatte ich mein?
Schutzbefohlenen , Oesterreicher und Ungarn , in den Gebäuden der
österreichisch-ungarischen Gesandschaft , der deutschen und der öfter'
reichisch-ungarischen Schule nach besten Kräften untergebracht . Für
die Deutschen erwirkte ich das Recht freien Abzugs, für die noch in der
Stadt und im Lande befindlichen Oesterreicher und Ungarn , viele
Hunderte an Zahl , konnte ich dies nicht mehr erlangen . Meine
Frau lieh ich mit geringer Dienerschaft im deutschen Gesandtschafts -
palais in Belgrad zurück : ich tat dies lediglich, um eine Panik unter
den unglücklichen zurückbleibenden Oesterreichern und Ungarn zu
verhüten .

In Nisch war ich vollständig von der Außenwelt abgeschnitten,
da die serbische Regierung die Unverschämtheit- hatte , für mich ein-
laufende Depeschen zurückzuhalten! meine Depeschen ließ man mich
wohl zahlen , beförderte sie aber nicht ! Am 5,. wurde ich davon ver-
ständigt , daß Serbien an Deutschland die Kriegserklärung ergehen
lassen werde. Ich ließ daraufhin meine Frau aus Belgrad nach Nisch
kommen und am nächsten Tage traten wir die Reise an , die mich
nun endlich nach Wien gebracht hat . Erwähnenswert ist wohl, daß
mir im Gegensatz zu jedem herrschenden Usus nicht gestattet wurde.
Gesandfchaftsbeamte zum Schutze der Gesandschaft und zur Vertretung
etwa noch vorhandener Interessen zurückzulassen : ich mußte mit meinen
sämtlichen Herren die Abreise vornehmen . Bei der Abreise ereignete
sich eine scherzhaste Episode : zum Bahnhof brachte mich der frühere
serbische Geschäftsträger in Berlin , Vogetkche«vitsch. Mit großartiger
Handbewegung bat er mich , mich zum Schalter zu begeben, was be-
deutete , daß ich die Fahrkarten zu bezahlen hatte . Ich brauche wohl
nicht zu versichern , daß ich sehr froh war . mir von Serbien nichts
schenkan lassen zw müssen , aber innerlich mußte ich herzlich lachen .
Ich fragte Bogetschewitsch , der uns zu begleite« hatte , ob ich auch für
ihn die Fahrkarte zahlen dürfe , aber er wehrte mit der Bemerkung ab .
daß er umsonst fahre . Wir mußten nun zn acht in einem für sechs
Personen berechneten Coup5 die Fahrt in einem gewöhnlichen Mili -
tärzuge zurücklegen, obwobl man mir Geld für einen Personenzug
abgenommen hatte ! ?ln Zaribrod , an der bulgarischen Grenze, än¬
derte sich mit einem Schlage die Situation . Wir wurden dort von
öffentlichen Funktionären empfangen und zu einem prachtvollen Salon -
wagen geleitet , den uns die bulgarische Regierung zur Verfügung
stellte .

"
Baron Griesinger , der mit ruhiger Zuversicht dem weiteren Gang

der Dinge entgegensieht, wird nach kurzem Aufenthalt in Wien sich
nach Berlin begeben.

Wie es kam .
Von Legationsrat a . D. Hermann vom Rath .

sllnberecht. Nachdr . oerb. i
England an der Seite unserer Feinde ! Unfaßbar dünkt

es Vielen , daß zwei Nationen , die noch niemals die Schwerter
kreuzten, solange es eine Geschichte der Menschheit gibt , zum
tätlichen Streiche gegen einander ausholen . Vielen auch ist
es nicht klar , was es eigentlich bedeutet, England zum Feinde
zu haben , militärisch und wirtschaftlich. Frankreich kann man
fassen und erdrücken , Rußland kann man verfolgen und
schwächen , aber England entgleitet wie ein glatter Fisch der
greifenden Hand. Englands Macht gebietet auf den Ozeanen,
sie bedeckt die fernsten Küsten. Allüberall in der Welt kann
des britischen Löwen Pranke zerstörend hineingreifen in die
Gebilde deutschen Fleißes , geschäftliche Fäden abschneidend , mit
wuchtigem Drucke keimendes , blühendes Leben erstickend.

Alle militärischen Möglichkeiten, auch den denkbar un-
günstigsten durch den Verrat angeblicher Freunde , sind wir ge -
wachsen , dank der Umsicht unseres Generalstabes . unserer
Kriegsorganisation dieser einzigartigen vollendeten Schöpfung
in der Welt . Wirtschaftlich, finanziell sind wir wohl gerüstet,
besser als irgend nne andere Macht. Dann birgt Englands
Beteiligung am Kriege vornehmlich die Ursache , darüber kann
niemand im Zweifel sein , denn jede Erfahrung eines Monstre-
krieges wie des gegenwärtigen fehlt , kommen aber Wirtschaft -
liche Hemmungen und Schwierigkeiten.

Aber wie gewaltig Englands Armada auch fein mag, so-
lange eine Hoffnung auf Sieg besteht , sollen und werden
unsere Schiffe sich zum Kampf stelle» . Wo es den Einsatz nicht
lohnt , da mag sie ihr wertvollstes Material intakt erhalten bis
zu dem Augenblick , wo die kontinentalen Kämpfe erlahmen ;
dann kann auch der noch Achtung gebietende Rest einer See-
macht von entscheidender Bedeutung sein . Ein Frevel wäre
es , den Seekampf nur um des Kampfes willen von unserer
Flotte zu erheischen . Ist aber der Krieg Europas beendet, be-
sitzt Deutschland nach der Riesenanstrcngung noch oder wieder



Kette 2.
die Kraft , dann wird die Flotte erstehen , die England zu Boden
zwingt , wein es nicht zuvor sein Knie beugt , das ist heute schon
das stille tfr ' ^ önts des deutschen Volkes .

Warun s geschah , wie es geschah? Zur Vernichtung der
wachsenden deutschen Flotte entschloffen, haben die deutschseind -
lichen Staatsmänner Englands ein diplomatisches Spiel ge-
wagt , das sich hoffentlich demnächst als verfehlt , ja als ver -
hängnisvoll herausstellen wird , in dem sie aber alle erreich -
baren Trümpfe wirken liehen , dem nachträglich nachzuspüren
daher wohl der Mühe lohnt . Sinnlos ist dieser Krieg Eng -
lands gegen uns und als sinnlos ist er auch in England oft be-
zeichnet worden . Kein Mensch wird mich je überzeugen , daß
die Handelskonkurrenz das treibende Moment war , denn der
Engländer ist viel zu intelligenter Geschäftsmann . Der läuft
nicht das Risiko gewaltiger Verluste , um einem Konkurrenten
einen Schlag zu versetzen , von dem dieser sich dank seiner un -
zerbrechlichen Spannkraft in wenigen Jahren oder Jahrfünf -
ten wieder erholt haben muh . Die Flottenfurcht , das Znoa -
fionsgespenst find die Ursachen des Krieges , sie allein .

Was uns berechtigt , neben dem schwächlichen Zaren und
der korrumpierten Großfürsten -Kamarilla Sir Edward Grey
und Konsorten für diesen Krieg verantwortlich zu machen , sei
kurz angedeutet :

Mit Deutschland hat Grey Verhandlungen über koloniale
Interessen in zwei Weltteilen geführt , aber die von den Diplo -
maten paraphierten Vertragsentwürfe hat er niemals unter -
zeichnet . Gleichzeitig hat er mit Frankreich und Ruhland Be -
sprechungen und Verabredungen über militärische Unterstützun -
gen und Kooperationen geduldet , aber der letzten bindenden
Unterschrift ist er auch dort ausgewichen . Nach beiden Rich -
tungen hin war er daher noch frei , als die Lage sich bedrohlich
zuspitzte , und darum lag die Entscheidung über Krieg und Frie -
den nicht nur Englands , sondern Europas in seiner Hand. Aber
am Vorabende des Schicksalstages hat er mit der Kälte des
lauernden Tigers den Ententegenossen seine Einwilligung ge-
geben und damit die Würfel geworfen .

Die Ministerkollegen , die er in feine Pläne nicht einge¬
weiht hatte , sind davon ebenso überrascht worden , wie wir , wie
die City , wie die ganze Welt, ' durch ihre Entlaffungsgesuche
gaben zwei unter ihnen ihrem Proteste Ausdruck . Lord
Kitchener , die typische brittsche Bulldogge , übernahm das
Kriegsministerium , der Mann , den England stets in der
Stunde der Bedrängnis ruft und stets wieder in die Wüste
schickt, wenn die Gefahr beseitigt ist . Er , der Maffenmörder
von Ondurman , ist der Mann nach dem Herzen Greys , nicht
Lloyd George .

Sir Edward Grey darf man nicht als Persönlichkeit be-
trachten , er ist der Vertreter und Träger eines Prinzips , genau
wie die Nicolson , die Eartwright , die Bertie und auch die deut -
schen Apostaten Goschen und Bunsen . Die Heimstätte dieses
Prinzips ist das Foreign Office , und von Downing Street
spinnen sich über Park und Mall hinweg die Drähte zum
Antennen Palast der Admiralität , zu der erfahrungsreichen
Lady Randolf Churchills Sohn . Wie lange schon dieser Ge-
danken auswusch spielte , zu wie praktischen Ergebnissen er be-
reits gekommen war , das beweist Englands Kampfbereitschaft .
Vom Standpunkte des ausschließlich diese Leute beherrschenden
Ctrebens , England vom deutschen Flottenalb zu befreien , ist
dies maritim und politisch wohl begreiflich .

Jetzt versteht man die mangelnde Homogenität zwischen
einem Eartwright und der Gesamtheit des Kabinetts . Man
Desavouierte den alten temperamentvollen Wiener Botschafter .

Jetzt versteht man die „Probemobilisierung " der ganzen
auf Spitheads Reede zusammengezogenen Flotte , eigentümlich
beleuchtet von der Heuchelei des Kieler Besuches , des Offiziers -
damenflors auf Herrn Ballins Schiff , während gleichzeitig in
Kronstadt giftige Pläne wider die harmlosen deutschen Gastgeber
geschmiedet wurden . „Achtung , Spione im Kieler Hafen ",
raunte es damals , aber das ehrliche Deutschland hieß die
Warner schweigen . Die diplomatisch so geschickte Rede des
britischen Admirals über den Frieden zwischen den beiden
Ländern gehört jedenfalls zu sorgsamer Verwahrung in das
historische Raritätenkabincti , Wohl lautete das Urteil damals :
die Stimmung wahr kühl , >iber es sind doch zu nette Kerls , diese
englischen Kameraden .

Jetzt oersteht man zurückschauend die Drangsalierungs -
politik Englands im Verein mit Frankreich . Italien gegenüber
seit dem Tripolisfeldzuge . Die Macht des britischen Löwen
sollte Italien fühlen , um es in den Jdeenkreis des Bündnis -
Verrates hineinzuleiten .

Jetzt versteht man die Dreadnought -Bettelei bei den Kolo -
Nien , die Entsendung Kitcheners zu den Pyramiden , damit
seine Stahlfaust bei kommenden Verwickelungen die Ruhe des
Niltales im voraus gewährleistete . Ferner die Hemmungen
und Schwierigkeiten , die Albion der Entwickelung der türkischen
Flotte bereitete , gekrönt schließlich durch den Diebstahl der
schon bezahlten Panzer und Zerstörer auf britischen Werften .

Aber wie reimen sich damit Englands Friedensbestrebungen
im österreichisch -russischen Konflikt , deren Existeriz selbst das
deutsche Weißbuch erweist , waren sie etwa nicht ehrlich gemeint ? !
Gewiß , sie waren es , denn noch kam die Katastrophe zu früh .
Weder Rußland noch Frankreich waren ganz kriegsbereit .
Frankreichs Armee laborierte an Mängeln , die der Senator
Humbert gerade aufgedeckt hatte , insbesondere fehlten ihm die
dickbäuchigen Feldgeschütze. Und Rußland sollte seine verrottete
Verwaltung zuvor sanieren und gab sich auch den Anschein ,
dies zu tun », dazu bekämpfte es den Alkohol und schmeichelte
die Polen . Aber alles war erst im Anfangsstadium .

Der prunkvolle Geschäftsreisende mit dem europäischen
Krieg im palmengeschmückten Musterkofser , Herr Poincar «,
sollte noch zuvor in Schweden Stimmung für den russischen
Nachbar machen , so schnell war die W ^ kung nicht zu erwarten .
In Englands eigener Rüstung fehlte - och ein wichtiger Teil ,
der finanzielle , der sollte noch fix beschafft werden . Ein vor »
trefflicher Schatzmeister , dieser Lloyd George , aber für den
Frieden , für soziale Probleme , nicht für den Krieg . Ehrlich
und aufrichtig suchte England aus all diesen Gründen den Aus -
bruch des Krieges tfoch hinauszuschieben . Aber daß Sir Edward
selber dem Erfolg seiner Bemühungen nicht recht traute , das
bewies die frühe und rechtzeitige Rückberufung der britischen
Schiffe vor des Mbrets Hauptstadt .

Heuchlerischer Friedenswunsch diktierte auch den britischen
Vorschlag der Konferenz der vier neutralen Mächte in London ,

Sadische Presse .

den Deutschlands Diplomatie ablehnte und ablehnen mußte ,
weil sie wohl erkannte , daß diese Gespräche nicht bestimmt
waren , die heraufziehende Krise zu beseitigen , sondern nur es
zu ermöglichen , den Augenblick für den Kriegsausbruch nach den
Wünschen und Bedürfnissen unserer Feinde festzusetzen. (Ebenso
heuchlerisch erwies sich Greys Vorschlag im nun veröffentlichten
Telegramm -Wechsel an den deutschen Botschafter in London :
Deutschland möge Frankreichs Nationalität , durch England ge-
währleistet , anerkennen . Auch dies geschah nur , um für
Frankreichs Rüstung Zeit zu gewinnen . D . R .) Dank -
bar muß das deutsche Volk dafür sein , daß die Herren von
Bethmann -Hollweg und von Jagow , gestützt auf die Beurteilung
der internationalen militärischen Situation durch den General -
stab diese Gefahr zur rechten Zeit erkannten und der britischen
Katze die Schelle umhingen .

„Im Kriege ist alles gefährlich " sagte der große Schweiger .
Aber in dem jetzt, im letzten Moment begonnenen Kriege liegen
die Aussichten günstig für unsere Waffen . Winkt Deutschland
nach unendlich schwerem Ringen schließlich der Sieg , dann kann ,
dann wird es sich zu dem Weltvolke entwickeln , das England
seit Generationen war . Mit zu viel Vonhomie haben wir seit
einem Vierteljahrhundert internationale Politik getrieben .
Mit einer Reihe von Ländern , haben wir freundliche
Worte gewechselt , aber niemanden die kategorische Frage ge-
stellt : „Wie wirds im Kriegsfalle ? " In diesem Kriege werden
wir endlich auch den diplomatischen Katechismus lernen und
uns daraus die wichtige , konzise Fragestellung aneignen .

Vor militärischen Ueberraschungen uns zu schützen , haben
wir verstanden , in Zukunft auch gegen diplomatische sicherzu-
stellen , werden wir zu lernen haben . Eine Dankesschuld wollen
wir nicht vergessen abzutragen , dem vielgeschmähten Peters -
burger Korrespondenten der „Kölnischen Zeitung "

, der scho -
nungslos Rußlands Kriegsvorbereitungen frühzeitig en>t-
schleierte , und der prophetischen Worte des Herrn von Jagow
in der Budgetkommission des Reichstages wollen wir uns heute
erinnern , die den russischen Kriegshetzern eine unzweideutige
Warnung zurief und den Kölnischen Korrespondenten keines -
wegs abschüttelte , wenn er sich damals auch mit ihm nicht iden -
tifizieren durfte . Anerkennung verdient auch das mannhafte
Auftreten unseres Petersburger Militärattachees , der das ge-
brochene Ehrenwort und die unwahre Offiziersparole ver -
logener russischer Heerführer , wie uns das Weißbuch berichtet ,
rücksichtslos annagelte .

Bauend auf seine gute Sache erfleht jetzt das deutsche Volk
demütig und vertrauensvoll von Gott den Sieg .

Sir Edward Grey .

Tief aus des Meeres mitternächt 'gem Grauen
Ringt sich ein Sang : es bricht sein hohles Echo
Sich tausendfach an Englands Felsenklüften
Und rollt in dumpf verhallenden Akkorden
Weit durch das Land der meerumspülten Insel :
„Lah Bruder mich, Herostratus , dich grüßen !
Es riß der Schande feile Rnhmeskrone ,
Die meine Schläfen Tausende von Jahren
Mit düst 'rem Herostraten -Ruhm umgürtet ,
Vom Haupte mir der Wahnsinn eines Briten !
Gruß dir , mein Held ! Nun ziert sie deine Stirne .
Was kann der Welt auch mein Ephefisch ' Brandmal
Bedeuten noch, gemessen an dem deinen ?
Zum Himmel loht in blutig rotem Scheine
Des Riesenbrandes ungeheure Flamme ,
Den deiner feigen britischen Krämerseele
Machtgier 'ger Neid der Welt heraufbeschworen.
Den Lorbeer , Brite , will ich dir nicht neiden,
Ich grüße dich, den größern Herostrat ."

Nun rauscht der Sang auf weißen Wellenkämmen
Durch '? Nordmeer zu Eemaniens heil 'gem Ufer,
Dort hallt aus mildem zartem Herzen wieder
Es tausendfach zum britischen Gestade:
„So schmückt hinfort dein fluchbelad'nes Haupt
Des ew 'gen Schandmals eisenharter Reifen .
Deß' heiße Schmach die wehen Todesklagen
Der schmerzverzerrten Opfer deines Wahnsinns
Millionenfach der Menschenwelt verkünden. —
Mit Lug und Trug , verwerflichen Verträgen ,
Glaubst Brite , du, auf uns ' res Volkes Trümmern
Dein allumfassend Weltreich zu errichten !
Das Meer ist frei ! Des Ew ' gen hehre Schöpfung
Zur Briten - Magd herabzuwürdigen ,
Soll Englands Wahn sich nimmermehr vermessen .

Deß' sei gewiß ! Es schlägt die Schicksalsstunde
Dem Britenvolk '

, es wird ihr nicht entrinnen ,
Und seines Wahnsinns eitles Truggebäude
Sinkt donnernd einst zur dunklen Meerestiefe .
Dein Werk vergeht ; doch hoch am Himmelsbogen
Steht blutig rot mit Flammenschrift geschrieben
Dein herostratisch' Schandmal ew 'ge Griten .

"

Karlsruhe . PeterOechsler .

Zu den Kämpfen nm KAttich .
: : Berlin , 21 . Aug . Von einem alten preußischen Offizier

wird dem Bcrl . Lvk.-Anz . geschrieben :
Je länger man über das entschleierte Geheimnis von Lüt -

ttch nachdenkt , um so erstaunlicher erscheinen die Leistungen un -
serer Armee auf dem belgischen Kriegsschauplatz . Man kann
wohl ohne Ueberhebung behaupten , daß diese Eroberung einer
modernen Festung in alle » Details eine bisher unerhörte Leist -
ung war .

Betrachten wir die Einzelheiten dieses Unternehmens
etwas genauer . Man erfuhr , daß sich französische Jnstruktions -
Offiziere in einer Festung befanden , deren Besetzung durch den
Feind unter allen Umständen verhindert werden mußte . Aus
dieser Tatsache der Anwesenheit französischer Militärs in einer
an unserer Grenze liegenden Festung machte man mit vollem
Recht einen Neutralitätsbruch durch Frankreich und hatte nun
freie Hand für alle notwendig erscheinenden Schritte . Bis heute
würde man kaum daran gedacht haben , eine derartige Festung
ohne eine regelrechte Belagerung zu nehmen , aber die deutsche
Heeresleitung wagte einen tollkühnen Streich . Sie entschloß
sich, die Festung durch Sturm zu nehmen . Dies war an und für
sich ein geradezu verblüffender Entschluß . Noch kühner war es
aber , daß man den Sturm mit nur sechs Friedensbrigaden
unternahm , d. h . mit einer Armee , die an Kopfzahl kaum die
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Kopfstärke der in der Festung stehenden feindlichen Truppen
übertraf . Wir wissen , wie schwer es der deutschen Heeresleitung
geworden sein muß , gegen alle Regeln eine nicht mobile Armee
auf den Kriegsschauplatz zu werfen . Daß sie sich aber doch dazu
entschloß , zeugt von einer Elastizität der Entschließungen , die
im höchsten Grade erfreulich ist und diejenigen ausländischen
Kritiken widerlegt , die zu behaupten pflegen , daß im deutschen
Heere wegen Mangels an geistiger Regsamkeit und Initiative
nur nach „Schema F " gearbeitet werde .

Die zweite Glanzleistung war die Besetzung Lüttichs durch
den Fortgürtel hindurch , unbekümmert um die Verluste , die
durch den Durchbruch durch diesen Gürtel verursacht werden
mußten . Man rechnete damit , daß der Kommandant nicht
wagen werde , das Feuer der Forts auf die Stadt selbst zu nch*
ten , und man hatte richtig gerechnet . So gelang die Festsetzung
in der Stadt . Wir können uns denken , daß die belgischen
Militärs über die Frechheit einer derartigen Maßnahme mäch "
tig geschimpft haben werden , aber dieser Gedanke kann unsere
Freude an dieser Frechheit nur steigern . — Geradezu klassisch
ist es nun , daß die Mobilmachung der betreffenden Brigaden
in der feindlichen Festung erfolgte ! Bisher pflegte man nur zu
verhindern , daß der Feind ins Land kommt und unsere Mobil «
machung stört , aber daß man in Feindesland eine Festung er-
obert , um dann dort die Truppen mobil zu machen , das ist
grandios und sicherlich noch nicht dagewesen ! Die Idee war
kühn , ihre Ausführung noch kühner . Das merkwürdige Bild
der Besetzung einer befestigten Stadt , deren Forts noch in den
Händen des Feindes waren , die kaltblütige Herbeischaffung der
genügenden schweren Geschütze , um dann von innen her diese
Forts zur Uebergabe zu überreden , oder sie zu zerstören , ver-
vollständigt das Bild eines bisher unerhörten Verfahrens zur
Bezwingung von Festungen . Wir müssen stolz sein auf die
Heeresleitung , die derartiges planen konnte , und auf die Armee ,
die es durchzuführen vermochte .

Hoffentlich vergessen die Engländer nicht , dieses neue Ver -
fahren mit der Marke „Made in Gennany " zu bezeichnen .

* *
*

= Berlin , 21 . Aug. Unterm 17. d . M . wird de? Berliner Na-
tionallit . Cour , geschrieben :

Nach einem Spaziergange am letzten Sonntag nachmittag in
dem wie in tiefsten Friedenszeiten von der Menschenmenge durch'
fluteten Tiergarten hatte ich gegen abend die weit aus -ragende Ter-
raffe eines bekannten Weinhauses aufgesucht, um dort einen kleinen
Imbiß zu nehmen. Nicht lange darauf ließ sich an dem mir benach-
barten Tische ein Offizier nieder , dem ich ein soeben ausgerufenes
Extrablatt zur Kenntnisnahme überreichte und in Anknüpfung daran
vorschlug , an meinem Tische Platz zu nehmen, falls ihm Gesellschaft
erwünscht sei . Er nahm das mit Dank an . Ein Blick auf das Achsel -
stück zeigte mir , daß der Leutnant einem Regiment angehörte , das
sich längst vor dem Feinde befand, so daß meine Frage , woher er
komme , wohl berechtigt war . Die Antwort lautete ebenso höflich
wie bestimmt : „Das darf ich Ihnen nicht sagen ." Selbstverständlich
genügte dieser Bescheid , um jede weitere Frage nach der Richtung hin
zu unterlassen . Er fügte nur an , daß er noch abend 10% Uhr über
Köln zurückreisen und von dort aus schnellstens den Anschluß an sein
Regiment zu erreichen oersuchen würde . Wir plauderten dann ab«
über den Krieg und über all das , was sich bisher abgespielt hatte,
und da war der Herr Leutnant mitteilsamer . Denn es handelte p#
schließlich um Dinge allgemein bekannter Natur , denen er aus
eigenem Erlebnis heraus allerdings noch einige Licht- und Schatten-
bilder hinzuzufügen imstande war .

Er war bei Lüttich mit dabei gewesen. „Was unsere Truppe »
dort geleistet haben , läßt sich kaum in Worten ausdrücken. Der Zorn,
der sich ihrer über die an wehrlosen Verwundeten , an Aerzten , «n
durchmarschierenden Truppen verübten Grausamkeiten und aus dew
Hinterhalt erfolgten Angriffe bemächtigt hatte , war so tief , daß et
sie beim Angriffe zu den höchsten Leistungen beflügelte . Das war
ein Vorwärtsstürmen , vor dem jeder Widerstand , soweit er geleistet
wurde , in sich zusammenbrach. Der Wille zum Siege , der Entschluß ,
sich unter allen Umständen in den Besitz von Lüttich zu setzen , brach
mit solch elementarer Gewalt durch , daß man das miterlebt haben
muß, um es voll zu empfinden und zu begreifen.

Die Scheußlichkeiten, denen wir ausgesetzt gewesen sind , sind ent -
setzlich . Ein lljähriges belgisches Mädchen hat einem im Haust
schlafenden Soldaten mit Stricknadeln beide Augen ausgestochen :
Verwundeten , für die nicht gleich gesorgt werden konnte und die vor-
übergehend in die Gewalt der belgischen Zivilbevölkerung gerieten,
sind Füße oder Hände abgesägt worden. Sie können sich denken , wie
das den berechtigten Zorn unserer Leute erweckt hat und wie wir
rücksichtslose Justiz zu üben gezwungen gewesen sind. Die belgische"
Frauen und Mädchen in Lüttich, die sich ebenfalls am Kampfe be«
teiligten , waren durchaus waffenkundig, weil sehr viele von ihnen
den dortigen Waffenfabriken arbeiten . Auch mit ihnen ist, wo P
auf frischer Tat ertappt winden , kurzer Prozeß gemacht worden . Ueber
all dem Schrecklichen aber , insbesondere auch dem mit zahlreichen
Opfern besäten Schlachtfelde. trat der hingebende Mut . die beispA
lose Energie und der willige Gehorsam unserer Truppen vom
sten bis zum Letzten sieghast in die Erscheinung. Wir wissen und
kennen nichts anderes und wir empfinden es als etwas Selbstver«
ständliches jede Minute , daß wir siegen müssen , weil wir siege"
wollen.

Alles klappt vorzüglich auf unserer Seite . Nicht nur . daß sich ^
Mobilmachung tadellos vollzog, auch die Verpflegung , die gewiß
Anforderungen an die Umsicht der Militärverwaltung stellt, ist
züglich . Die Kriegsküchenwagen bewähren sich glänze» », und
dicken Suppen mit Fleisch , die verabreicht werden, finden gleicht '
maßen Lob und Anerkennung von Offizieren und Mannschaften. D«
Vertrauen in unsere Luftschiffer und Flieger ist durch deren oorve-
reitende Arbeit in Lüttich glänzend gerechtfertigt. Was wir von de
Gegenseite gesehen haben, war , militärisch genommen, weniger sch^Die belgischen Truppen sind minderwertig , wenn sie sich
Schutze ihrer Forts , so gut sie es oerstanden , gut geschlagen
Die Ausrüstung der Soldaten war zumeist mangelhaft und es
bei allem Einste der Stunde und in allem Schmerz über d-ie eigene
Verluste höchst erheiternd gewirkt, daß ein Teil von ihnen Stro ^
hüte trugen und die meisten Stiefel mit Filzsohlen anhatten . 3 "
Abtransport der Gefangenen hat sich bei uns kein Offizier und ' e
Mann freiwillig gemeldet. Das Los mußte entscheiden , w«* ^
Begleitkominando die Gefangenen nach Deutschland zu überfuhr
hatte . Und Jeder , den das Los traf , empfand es als etwas über«
schmerzliches , wenn auch nur für wenige Tage , sich vom
trennen und aus der kämpfenden Front ausscheiden zu müssen.
einzige, was wir schwer entbehren , sind die aufgehobenen ^ usa^ ^T^
hänge mit der Heimat , was aber ans Gründen militärischer N _
durchaus notwendig ist . Auch das wird mit der Zeit besser n?erd

Dies und manches andere war der Inhalt unserer Unterhar <
bis für den Offizier die Abfahrtsstunde schlug. Er hat wohl aus
feiern Gespräch das eine mit hinausgenommen , daß wir , die wir
vorn mitfechten können, alles tun , um hinten zu helfen , und da»
unerschütterliches Vertrauen in den Mut und die Leistungssty
unserer Truppen setzen, denen unter allen Umständen der endliche . ^
beschert sein wird . Ich habe ihn mit herzlichem Dank und
„Gott behüte Sie " zu seinem Wagen gebracht, der ihn bald M -
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Blicken entführte . Er hat mir zugesagt , bei erster Gelegenheit über
kein Wohlbefinden mir einige Zeilen zukommen zu lassen . Ob er
Wort halten kann und ob wir uns in diesem Leben noch einmal

begegnen , wer kann das wissen ?

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 21. Aug . Wie wir hören , nahm die Zeichnung

auf die Aktien der Kriegskreditbank in Eroß - Berlin einen erfreu -

Wichen Fortgang . Obwohl in der Zeichnungsaufforderung , welche die
Handelskammer Berlin , die Korporation der Aeltesten der Kaufmann -
schaft von Berlin und die Potsdamer Handelskammer , Sitz Berlin ,
Zusammen erlassen haben , für die Zeichnung den Termin bis zum
22. d . M . erstreckbar , haben die Zeichnungen bereits am 20 . d . M .
«ine Höhe von über zehn Millionen Mark erreicht . Die Namen der
Zeichner und die gezeichneten Beträge werden demnächst nach Bran -
chen geordnet und veröffentlicht werden . Es wird daraus ersichtlich
lein , daß alle Zweige des Handels und der Industrie , von schönem
Cemeinsinn belebt , sich an der Errichtung dieses zum Stützen des
Mittleren und kleinen Eewerbestandes dringend notwendigen Kredit -
Institutes willig beteiligt haben .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin , 21 . Aug . Der Oberbürgermeister von

Stuttgart ersucht uns . berichtigend festzustellen , daß sich bei der
Ankunft der französischen Gefangenen auf dem dortigen Haupt -
oahnhof überhaupt keine Szenen abgespielt haben . Festgestell -
termaßen hatten in anderen Orten an zwei Tagen drei Zweifel -
los hysterische Frauenzimmer gebeten , den französischen Ver¬
wundeten Blumen bringen zu dürfen . Sie seien selbstredend
abgewiesen worden . Die Verallgemeinerungen gehen demnach
weit über das Ziel hinaus und seien geeignet , den Ruhm der
Stadt Stuttgart und ihrer Bewohner mit Unrecht zu unter -
graben .

Pässe für Amerikaner und Engländer .

W .T .B . Berlin , 20 . Aug . Die im deutschen Reich außer -
halb Berlins befindlichen amerikanischen Bürger , sowie
britischen Untertanen werden eindringlich darauf hingewie -
sen , daß Anfragen wegen Pässen , Zurückbeförderung usw . am
zweckmäßigsten an die im Reich bestellten Konsularbehörden
Und nicht unmittelbar an die amerikanische Botschaft in Ber¬
lin zu richten sind . Die Botschaft ist z . B . mit derartigen
Anfragen überlastet , sodaß an eine unverzügliche Erledigung
nicht zu denken ist.

In den meisten Fällen müssen die Anfrager an die zu-
ständigen Konsulate verwiesen werden . Um Zeit zu ersparen ,
wird es daher den Anfragern anheimgestellt , sich unmittelbar
an das nächste amerikanische Konsulat zu wenden . Eine Liste
der hauptsächlich in Betracht kommenden Konsulate folgt :
Aachen, Barmen , Brake in Oldenburg , Bremen , Bremerhaven ,
Breslau , Braunschweig , Chemnitz . Coburg , Köln Danzig ,
Dresden . Emden , Erfurt , Frankfurt a . M . , Gera (Reuß -
Cchleiz) . Hamburg , Hannover . Kehl (Baden ) , Kiel , Königs -
berg , Leipzig , Lübeck, Magdeburg . Mannheim . München ,
Markneulirchen (Sachsen ) , Neustadt a . H . . Nürnberg . Plauen ,
Eonneberg i . S . , Sorau i . Pr . , Stettin , Stuttgart , Swine -
wünde , Wiesbaden .

An die Rumänen !

— Darmstadt , 18 . Aug. Von hier aus wird soeben folgender
Aufruf an die in Deutschland studierenden Rumänen gerichtet :

„Kollegen ! Alle , die ihr in Deutschland eure Bildung fortgesetzt
Hebt, auf deutschem Boden deutsches Wesen , Wissen , deutsche Kultur
Und Tüchtigkeit kennen gelernt habt , versäumt nicht , gemeinsam
Deutschland in dieser entscheidenden Stunde im Kampf um die Kultur
Zu zeigen , daß wir die unversiegbare moralische Kraft >es deutsche»
Volkes hochschätzen. Das Gebot der Dankbarkeit gcifreundüchen deut¬
schen Landen gegenüber , die Anerkennung und der Dank für die Er -

Siehung zur wissenschaftlichen Disziplin und Kultur , oor allem aber
die Ehrfurcht vor deutsch - ethischer Weltanschauung , vor deutscher
Mannhaftigkeit , Vaterlandsliebe und Entschlossenheit , für die höchsten
Kulturgüter der Welt , selbstlos zu kämpfen , diese Gefühle , die uns
alle bewegen , sind der Anlaß zum gemeinsamen Schritt ."

Zuschriften von in Deutschland studierenden Rumänen werden an
Diplomingenieur Hermann Zoldy , Architekt in Darmstadt , erbeten

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Rom . 22. Aug . Von autoritativer österreichisch-

Ungarischer Seite wird in Abrede gestellt , daß der österreichisch-
Ungarische Botschafter den Papst gebeten habe , die österreichisch-
ungarischen Waffen zu segnen , was der Papst mit den War -

abgelehnt habe : „Ich segne den Frieden ! " — Weder der
österreichisch-ungarische Botschafter , noch der Geschäftsträger
haben den Papst seit der Kriegserklärung bis zu seinem Tode
Kesehen .

W .T .B . Krakau . 22. Aug . Die Zeitung „Czeas "

Meldet : Bei dem hiesigen Militärhospital eingebrachte Ver¬
wundete des Olmiitzer Infanterieregiments erklären , daß bei
^ r asn i k . unweit Kieles , eine Schlacht stattgefunden
habx . wobei der dreifach überlegene Feind von
österreichischen Truppen geschlagen worden sei .

Der Krieg mit Rußland .

W .T .B Budapest . 22 . Aug . Aus Czernowitz meldet ein
hiesiges Blatt : Die Russen machten mehrere Versuche über die
Frenze der Bukowina vorzudringen . Diese Versuche wurden
^ doch von unseren Truppen energisch zurückgewiesen . Besonders
Zwischen Nowosielitza und Okana erlitten die Russen schwere Ver -
Il<ste . Unsere Truppen besetzten das Eebiet Rowosielitza . Bala -
Niutovka und Rahavenza und zerstörten bei Okana telegraphi -
Ichen Leitungen , sowie das russische Postgebäude . Die Russen
" ersuchten an mehreren Punkten das Vordringen unserer Trup -
Pen zu verhindern , wurden jedoch stets mit großen Verlusten
Zurückgedrängt .

penkommandos und bitten um Einmarsch der türkischen
Armee . Die Lage beginnt unhaltbar zu werden .

Die übrigen Mächte .
W .T .B . Sofia . 22 . Aug . (Meldung der Agence Bulgare ) .

Der frühere Gesandte in Petersburg General Radko Dimitriew ,

der bekanntlich seinen Posten verlassen hatte , um als Freiwil ,
liger in die russische Arniee einzutreten , ist pensioniert und aus
der Liste der aktiven bulgarischen Armee gestrichen worden .

W .T .B . Konstantinopel , 22. Aug . Die Regierung hat
ein Gesetz erlassen , durch das sie ermächtigt wird , drahtlosen
Telephon - und Telegrammdienst einzurichten und zu be-
treiben .

Deutsche Luftschiffe und Flugzeuge .

c
1] 7. enpelin luffschiffe , fang, röhren¬

förmig, zwei Gondeln dichtam Rumpf,
qrau.c

WTB . Berlin , 21 . Aug . Um deutsche
Luftfahrzeuge von feindlichen unter -
scheiden zu können , wird folgendes be-
kanntgemacht :

1 . Zeppelinschiffe sind zu erkennen
an ihrer langgestreckten , röhrenförmi -

gen Gestalt und den beiden dicht unter
dem Schiffsrumpf hängenden Gondeln .
Die Schiffe sind mit grauem Stoff be-
kleidet und tragen hinten umfangreiche
Steuerflächen .

2 . Schütte -Lanz - Schisfe haben schlanke
fischförmige Gestalt ; sie tragen hinten
eine senkrechte und eine wagrechte
Steuerfläche . Von den 5 Gondeln hän -

gen 2 oder 3 in der Mittellinie unter
dem Rumpf , je eine weitere rechts und
links etwas höher .

3 . Parsevalschiffe haben Zigarren -
form und sind bedeutend kürzer und
gedrungener , als die zu 1 ) und 2 ) ge-
nannten Schiffe . Sie besitzen nur eine
Gondel , zu der vom Schiffskörper aus

ein dicker Schlauch herabführt . Die Steuerflächen find quadratisch ,
die Farbe der Hülle ist gelb .

4 . Militärluftschiffe sind daran erkennbar , daß sie unterhalb des

torpedoförmigen . hinten spitz auslaufenden Körpers einen Kiel haben ,
in dem vorne der Führerstand . weiter hinten zwei Maschinenstände
sichtbar sind . Der Kiel ist mit dem Gaskörper durch Stoffbahnen so
verbunden , daß die beiden Teile völlig ineinander gehen . Die Hülle

ist gelb .
Die bisher in Frankreich und Rußland vorhandenen Luftschiffe

sind zu weitausholenden Unternehmungen nicht befähigt . Es ist da -
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her kaum anzunehmen , daß sich feindliche Luftschiffe im Innern un -

seres Landes zeigen werden .
5 . Flugzeuge. Deutsche Flugzeuge sind daran erkennbar , daß sie

an der oberen und unteren Seite jeder Tragfläche , sowie zu beiden

Seiten des Seitensteuers mit einem über die ganze Breite der Fläche

gehenden schwarzen Kreuz , in Form des „Eisernen Kreuzes "
, versehen

sind. Bei Flügen werden sich die Fahrzeuge so niedrig halten , daß
die vorstehend beschriebene Kennzeichnung von unten her erkannt
werden kann .

Bei Dunkelheit werden keine Flüge ausgeführt .

Die Haltung Auslands .
W .T .V . Konstantinopel . 22 . Aug . Die „Südslawische

Korrespondenz" meldet von hier : Der Aufstand im Kau -
0 ! u s gegen Rußland ist zu einer vollen Revolution

Ausgeartet. Seit einigen Tagen wüten blutige Kämpfe
^ 'schrn Aufständischen und den treugebliebenen rus -
' Nchen Truppen . Der Verlauf der Ereignisse im Kau -
° s«s und an der Grenze wird in russischen Regierungskreisen

^ t zunehmender Beunruhigung verfolgt . Abordnungen
Cl kaukasischen Grenzorte erscheinen bei den türkischen Trup -

Der größte Kuftkreuzer der Welt — in
Frankreich nicht fertig geworden .

Von einem genau Eingeweihten , der aus Paris
flüchten mußte , erhält die „Köln . Volksztg .

" die nach¬
stehende Darstellung . Sie ist in diesem Augenblick
von ganz aktuellem Interesse .

— Köln, 20 . Aug. Daß wir Deutsche inbezug auf Qualität un -
serer Luftflotte den Franzosen nicht nachstehen , haben die vielen Re -

korde , welche Deutschland in den letzten Monaten erzielt hat , be -

wiesen .
Wie steht es nun damit in Frankreich ? Es ist außer jedem

Zweifel , daß die französischen Flieger im Anfangsstadium dieser neuen

Erfindung die größten Erfolge zu verzeichnen hatten und an Kühn -

heit ihrer Flüge von niemand übertroffen wurden .
Jedoch wie bei jeder Sache in Frankreich , erkaltete das Interesse

bald , und diese neue , aussichtsvolle Industrie ging mehr und mehr
zurück, während sie bei uns von Tag zu Tag erstarkte . Die französi -

schen Zeitungen hörten zwar nicht auf , darüber zu klagen , daß von

feiten der Regierung nichts geschehe, um die Flieger und Flugzeug -

fabriken zu unterstützen und zu ermutigen , wiesen auch auf Deutsch -
land hin , welches Prämien auf Prämien aussetzte , aber es blieb
eben alles beim Alten .

Auch den über Millionen verfügenden großen Pariser Zeitungen
fiel es nicht ein , Preise für Flugleistungen auszusetzen und damit
selbst durch die Tat zu beweisen , daß es ihnen auch Ernst wäre mit
ihren Aufforderungen : sie veranstalteten lieber ganz kindische Weit -
bewerbe mit hohen Preisen , z . B . mit einem ersten Preise von 50 000
Franken für diejenigen , welche die sieben Wunder der Welt am besten
erraten würden . Daß als erstes der sieben Wunder in dem ersten
Preis der Aeroplan genannt und der Preis von einem kleinen Be -
amten gewonnen wurde , könnte man bald als Ironie oder charakte -
listisches Merkmal für Frankreich bezeichnen , in welchem es heute bei -
nahe als selbstverständlich gilt , daß der Beamte nichts zu tun braucht ,
um Geld zu verdienen und die arbeitende Intelligenz keine Unter -
stützung findet .

Von den Luftschiffen in Frankreich hat man weniger gehört . Und
doch zeigen auch die ersten Spuren solcher Versuche nach hier . Immer -
hin sind irgendwelche bemerkenswerte Fortschritte nicht gemacht wor -
den . Erst in neuester Zeit glaubte die französische Regierung ein Ge -
genstück gegen die deutschen Zeppeline aufstellen zu müssen und trat
mit verschiedenen Konstrukteuren lenkbarer Luftschiffe in ernstliche
Unterhandlung .

Durch eine merkwürdige Fügung bin ich in der Lage , darüber
hier einiges zu berichten .

Es gibt ein Luftfchifffystem . welches seit einiger Zeit von sich
reden macht und selbst von deutschen Fachleuten , wie dem bekannten
Hauptmann Hildebrandt und , wenn ich nicht irre , auch von Major
Parseval , dem Führer deutscher Fliegertruppen , anerkennend beur -
teilt wird . Ein Schweizer Professor , Dr . Raoul Pictet , Chemiker und
Spezialist der Gase , hat erst in den letzten Julitagen ein Buch in
französischer Sprache herausgegeben , welches in seinem umfangreichen
dritten Teil dies neue System sehr ausführlich behandelt und es na -
mentlich in seinen voraussichtlichen Leistungen mit unserem Zeppelin -
system vergleicht . Das Buch ist meines Wissens noch nicht in Deutsch-
land aufgetaucht : es erschien in Paris am Tage vor Schließung der
Grenze . So viel ich weiß , befindet sich nur ein Stück in Berlin .

Immerhin ist , soviel in engeren Kreisen bekannt , dieses neue
Riesenluftschiff , dessen Erfinder der Ingenieur Arno Boerner ist , etwa
300 Meter lang und 20 Meter breit geplant war , also beinahe drei -
mal so groß wie ein Zeppelin . Statt der Gondeln besitzt es eine
Brücke , welche sich vom Vorderteil bis hinten über die ganze Länge
des Luftschiffes erstreckt . Die Gasbehälter , an Zahl etwa 250 , haben
quadratischen Grundriß und bestehen aus je drei in einander geschach -
telten Ballonets , mit Wasserstoff . Stickstoff und gewöhnlicher Luft ge -
füllt . Das Wasserstoff - Vallonet ist umgeben von Stickstoff , letztere
von Luft . Durch dieses System soll verhindert werden , daß der Was -

serstoff durch Blitz oder sonstige Entzllndungsmassen zur Explosion
gebracht werden kann : ferner aber wird dadurch ein Entweichen des
Wasserstoffs infolge Diffusion ganz bedeutend eingeschränkt .

Räch den Angaben des Erfinders kann dieses Luftschiff mehrere
Tage ununterbrochen sich in der Lust aufhalten, hat keinen Ballast
nötig und trägt 300 Personen . Sicher ist , daß die Pläne und Berech -

nungen bis ins Kleinste ausgeführt und in einer sehr umfangreichen
Denkschrist dem französischen Kriegsministerium überwiesen worden
sind . Jedoch erst kurz vor dem österreichischen Ultimatum waren die

Verhandlungen soweit gediehen , daß die französische Regierung einen

Betrag von 500 000 Franken zu den erforderlichen Vorarbeiten zur
Verfügung gestellt und eine namhafte Gesellschaft auf dem Eebiet des
Ballonbaues , die Zodiak -Werke , mit diesen Arbeiten betraute .

Leider für Frankreich zu spät , um im gegenwärtigen Kriege mit
diesem Riesen -Luftschiff eingreifen zu können. Interessant ist es aber

noch, die Aufgaben dieses Luftschiffes hervorzuheben , welche die

Denkschrift , welche ich teilweise selbst gelesen habe , anführt : 1 . die

Vernichtung des feindlichen Generalstabes , 2 . Zerstörung der feind -

lichen Hauptstadt . 3 . Zerstörung der feindlichen Flotte , 4 . Vernichtung
des feindlichen Heeres .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

= Berlin , 22 . Aug . Die wissenschaftliche Beobachtung der ge-

strigen Sonnenfinsternis auf dem Observatorium in Potsdam und
auf dem Babelsberg konnten nur kurze Zeit nach Beginn geführt wer «
den . da die Bewölkung des Himmels jede Arbeit der Apparate stört « ,
Auf der Berliner Universitätssternwarte wurden die ersten Kon »
takte gut wahrgenommen . Im Augenblicke der stärksten Verfinste »
rung blieb aber die Sonne unsichtbar .

Von der deutschen Expedition in Skandinavien erhielt der „Ber -
liner „Lokalanzeiger " ein Telegramm , dem zufolge die Ergebnisse
äußerst befriedigend waren .

Zum Tode des Papstes .
— Berlin , 20 . Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt:
„Seine Heiligkeit der Papst ist einer schweren Krankheit erlege «.

Heute nackt gegen 1 Uhr 20 Minuten trat der Tod ein , der die ka-
tholische Christenheit ihres ehrwürdigen Oberhauptes beraubt und
unsere katholischen Mitbürger in Trauer versetzt hat .

„Als Pius X . zum Nachfolger Leos XIII . erwählt wurde , kam
ihm selbst, wie damals übereinstimmend berichtet wurde , die Ent -
scheidung des Konklaves überraschend . Seinem bescheidenen Sinn ,
den er während seiner ganzen Laufbahn bis zur Höhe des Patricrr -
chen von Venedig betätigte , war der Gedanke , dereinst den Stuhl
Petri einzunehmen , fremd geblieben , obwohl sein Vorgänger ,
Leo XIII ., ihn mehrfach als seinen würdigsten Nachfolger bezeichnet
haben soll . Nach wiederholtem Wahlgang siel die Entscheidung am
4 . August 1903 auf den damaligen Kardinal Giuseppe Sarto , der als
Papst den Namen Pius X . annahm . Die oberste Leitung der katho --
lischen Kirche lag über elf Jahre in seinen Händen . Während diese«
Zeit hat Papst Pius X . mit unserem Kaiser persönlich ein freund -
schaftliches Verhältnis gepflegt und kein Hehl gemacht , daß er über
die Lage der katholischen Kirche in Deutschland Befriedigung empfand .
In seinem menschlichen Wesen vereinigte der entschlafene Papst
Frömmigkeit , Reinheit der Sitten . Wohltätigkeit und eine fromme
Sinnesart . Mit Pius X . ist in der Reihe der Päpste eine verehrungs -
würdige Persönlichkeit dahingegangen , an der die Erinnerungen der
Gläubigen mit Liebe hängen werden .

„ Seine Abberufung in eine höhere Welt stellt die katholische
Welt vor die Notwendigkeit , sich ein neues Oberhaupt zu geben .
Möge die Wahl auf einen Kirchenfürsten fallen , der den inneren
Beruf hat . die Aufgaben seines hohen Amtes zum Segen der ihm
anvertrauten großen Kirchengemeinschaft zu erfüllen .

W .T .B . Rom . 22 . Aug . Die Beisetzung des Papstes wird
heute nachmittag in aller Stille erfolgen , und zwar auf
Wunsch des Verewigten in der Gruft von St . Peter , in wel -
cher die Päpste vor dem 17 . Jahrhundert beigesetzt sind.

W .T .B . Rom , 21 . Aug . Der Minister des Aeußern hat den
Vertretungen Italiens im Auslände ein telegraphisches Rund -
schreiben gesandt , in dem er versichert, daß Italien die Freiheit
des Conclave gewährleistet , die größte Erleichterung gewähr -
leistet und gegen die teilnehmenden Kardinäle die größten
Rücksichten nehmen werde .

W .T .B . München , 22 . Aug . Die beiden deutschen Kar -
dinäle Bettinger , München , und Hartman » , Köln , werden sich
anfangs nächster Woche zur Beteiligung an der Papstwahl nach
Rom begeben .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Eugen Ebner, Grenadier-Gefreiter, im 25. Jahre.

Friedrich Wilhelm Otto Bader , Musketier , 22 Jahre alt .
^ manuel Hurm , 05 Jahre alt . — Heinrich Kett . 82 Jahre alt . —
UJette Zipse geb . Ruf , im 41 . Jahre . — Brötzingen : Karl
Bernh . Wüst .

W
^ Ällbe 'wäh 'rle Nahrung

fürKinder und Kranke
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

I . August 1914 gnädigst bewogen befunden , dem Direktor des König -
lich Württembergischen Geheimen Haus - , und Staatsarchivs Dr . Eugen
von Schneider das Kommandeurkreuz 2. Klasse und dem Königlich
Württembergischen Archivrat Dr . Gebhard Mehring das Ritterkreuz
I . Klasse Höchst Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
II . August 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Lokomotivführer
Joseph Singler in Offenburg das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
11 . August 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Weichenwärter
Hermann Blumenhofer in Bretten die kleine goldene Verdienst -
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden , dem außerordentlichen Professor der Botanik und
Pharmakognosie an der Universität Berlin Dr . Ernst Eilg die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens 4 . Klasse zu
erteilen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Erfeld . De -
kanats Walldürn , dem Pfarrer Emil Baeth in Schlotzau verliehen .
Der Genannte ist am 9 August 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Der Verwaltungshof hat unterm 18. August 1914 den Finanz¬
assistenten Adolf Oehri bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz
zum Verwaltungssekretär ernannt .

Kadifche Chronik .
cP Karlsruhe , 21 . Aug . Die Einnahmen der badischen

Staatseisenbahnen im Monat Juli 1914 betrugen nach ge-
schätzter Feststellung aus dem Personenverkehr 3 616 000 Mk .,
aus dem Güterverkehr 6 470 000 Mk . , aus sonstigen Quellen
930 000 Mk . , zusammen 11036 000 Mk . Die Einnahmen in
den Monaten Januar bis mit Juli 1914 betrugen 69 240 000
Mk . . d . i . gegen 1913 mehr 29 000 Mk.

cjh Karlsruhe , 20 . Aug . Eine planmäßige Auslosung der
Schuldverschreibungen des 3^ prozentigen Anlehens von 1904
hat im laufenden Jahre zu unterbleiben , weil die auf 1 . März
1915 zur Heimzahlung erforderliche Anzahl von Schuldver -
schreibungen im Gesamtbeträge von 441 000 Mk . durch frei -
händigen Rückkauf erworben worden ist.

A Busenbach , 21 . Aug . Unter den heute früh nach Ettlin -
gen verbrachten Verwundeten befindet sich auch ein Busen -
bacher namens Müller . Die Verletzung des Mannes ist nicht
schwer und das verdankt er dem Taillenhacken und der Säbel -
koppel . Das Eeschoh schlug direkt den Knopf ab und verlor da -
durch die Durchschlagskraft . Es drang zwar noch in die Weich-
teile , doch nicht mehr tief ein .

= Pforzheim , 21 . Aug . An der alten Enzweihingerstraße bei
Vaihingen geriet das Auto eines Herrn Bürkle . das Architekt Morlock
von Zuffenhausen steuert « , in Brand . Der Wagen war innerhalb
kurzer Zeit vollständig vernichtet ; nur die zwei Vorderräder blieben
vom Feuer verschont .

T Mannheim . 21 . Aug . Gegen 900 Freiwillige wurden
gestern wiederum beim hiesigen Regiment angenommen , und
viele Hunderte mußten an andere Truppenteile verwiesen
werden .

h . Mannheim , 21 . Aug . Bei dem Versuche , einen Mann
zu bekommen , ist die Inhaberin eines Kolonialwarengeschäfts
auf dem Friedrichsring schwer hereingefallen . Bei ihr mietete
sich die 23 Jahre alte berufslose Ella Maria Josefa Käm -
merer aus Heiligenstein ein , die sehr bald heraus hatte , daß
das in den 40er Jahren stehende Fräulein heiratslustig ist .
Die Kämmerer schrieb an das Fräulein Liebesbriefe , die
immer feuriger wurden und mit Dr . Koblenz unterzeichnet
waren . Dann brauchte der Herr Doktor auch Geld und die
Heiratslustige gab 400—500 Mk . Die Kämmerer blieb ihr
außerdem noch ca . 100 Mk . Miete schuldig . Da das Fräulein
aber immer nur schriftlich und nicht persönlich mit ihrem
„Zukünftigen " verkehrte , schrieb es eines schönen Tages
einen eingeschriebenen Brief an den im Adreßbuch ausfindig
gemachten Dr . Koblenzer . Als die Kämmerer davon erfuhr ,
sagte sie zu dem Fräulein , daß der Herr Dr . Koblenz und
nicht Koblenzer heiße , und zu Dr . Koblenz sagte die Kämmerer ,
daß ein Irrtum vorliege . Während in der Untersuchung die
Kümmerer teilweise geständig war , behauptete sie in der
gestrigen Verhandlung vor der Strafkammer , daß die Briefe
tatsächlich von einem Dr . Koblenz existierten und sie diese
nur vermittelt habe . Das Gericht verurteilte die raffinierte
Schwindlerin zu einem Jahr Gefängnis .

-I- Heidelberg , 21 . Aug . Der Mathematiker ord . Honorarprofesso ?

Geh . Hofrat Dr . phil . Moritz Cantor vollendete am 27 . August das
83 . Lebensjahr . Er ist ein geborener Mannheimer und gehört seit
1853 dem Lehrkörper an .

X Heidelberg . 21 . Aug . Landgerichtsrat Dr . Leser in Mannheim
und Eerichtsassessor Dr . Leser in Heidelberg haben einen höchst wert -

Nachdruck verboten .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(57. Fortsetzung.)
Herrera schnitt mit seiner Hand durch die Luft , als schöbe

er da etwas fort . . .Ein Tennis -Flirt — !" sagte er ablehnend
und lässig . Und schüttelte dann rasch den Kopf und hatte eine
andere Stimme „Mutter — wann sehe ich dich wieder ? "

„Wann ? Warte — wie machen wir das wohl — ? "

Sie sah voll unsicherer Liebe zu ihm auf . Ein Zug von unruH -
voller Spannung legte sich um die schönen, müdegewordenen
Augen und um den guten Mund , der weitersprechen wollte

und doch schwieg. Ihre Gedanken suchten einen Weg .
Er sah ihr an , sie hatte Angst vor seinem Kommen trotz

aller Sehnsucht , die von ihrem Herzen zu seinem Herzen zog.
Und wieder dachte er : Nicht mit ihr rechten und nicht Bitter -

keiten werden lassen . So ist sie hier geworden unter diesem
Druck der andern — so mußt du sie nun - nehmen .

„Darf ich dich morgen vormittag irgendwo erwarten —

ich meine in der Stadt — oder im Tiergarten — oder im
Grunewald ? Wir gehen dann zusammen und erzählen uns ,
und ich bin neben dir ? "

„Geht das ? "

„Mutter !" Von einer gütigen , beinahe mitleidigen
Zärtlichkeit war seine Stimme .

„Nun gut .
"

„Dann will ich dich um elf Uhr auf dem Hauptbahn -

Hof Nollendorfplatz erwarten . Das sind doch nur ein paar Mi -
nuten zu gehen ? Und du besorgst dir irgend etwas in
Stadt , und ich begleite dich. Ist das harmlos genug ? "

vollen Teil der nationalökonomischen Bibliothek ihres verstorbenen
Vaters , des langjährigen Vertreters der Nationalökonomie an
unserer Universität , Prof . Emmanuel Leser , als Geschenk der Uni »
versitiit überwiesen .

A Heidelberg , 21 . Aug . Als Beitrag zum japanischen
Ultimatum schreibt das „Heidelberger Tagblatt "

: Vor 8 Ta -
gen haben sämtliche an der Heidelberger Universität studieren -
den Japaner telegraphisch ihre Abgangszeugnis verlangt . Was
damals der Universitätsbehörde als seltsam und rätselhaft auf -
fiel , hat sich heute hinreichend offenbart . Den Japanern wa -
ren die Absichten ihrer Regierung schon vor einer Woche nicht
unbekannt .

oc . Heidelberg , 21 . Aug . Vor der Strafkammer hatte
sich die wegen Betrügereien mit schweren Zuchthausstrafen
vorbestrafte 68jährige ledige Margarete Herberich aus Darm -
stadt zu verantworten , weil sie sich in verschiedenen Städten
des Betrugs schuldig gemacht hatte . Die Angeklagte wurde
zu 3 Jahren Zuchthaus , 1300 Mk . Geldstrafe evtl . weiteren
90 Tagen Zuchthaus verurteilt .

ZK Adelshcim , 21 . Aug . Wie wir sächsischen Blättern entnehmen ,
hat der König von Sachsen dem Buchdruckereibesitzer Hch. Bingemer
in Obernburg a . M ., früher in Adelsheim , eine hohe Auszeichnung
verliehen und zwar das Ritterkreuz des Kgl . Sachs . Albrechtordens
zweiter Klasse . Die Auszeichnung erfolgte anläßlich der Hundertjahr ,
feier , bei der Herr Bingemer sich im vorigen Jahre um die Renovie -
rung der Sachsengräber in Miltenberg und Kleinheubach sehr ver¬
dient gemacht hatte .

x Rastatt , 21 .Aug . Die hiesige Bereinsbank hat der
Stadtverwaltung 1000 Mark zur Unterstützung für die Hinter -
bliebenen der ins Feld gezogenen Vaterlandsverteidiger über -
mittelt . — Nach den Kassenstandsdarstellungen auf 1 d . Mts .
betragen bis dahin a ) bei der Sparkasse : die Einnahmen
4 417 283 Mark (darunter 2 173 687 Mark Einlagen ) und die
Ausgaben 4 411650 Mark (darunter 1875 026 Mark rück -
bezahlte Einlagen und Zinsen ) , d ) bei der Stadtkasse und deren
Nebenkassen : 1766 724 Mark Einnahmen und 1 738 538 Mark
Ausgaben . — Mit Rücksicht auf die Mobilmachung wird der auf
den 15 .September d . Js . vorgesehene Fohlen - und Pferdcmarkt
nebst Verlosung bis auf weiteres verschoben .

— Baden -Baden , 21 . Aug . Die hier weilenden Engländer haben
heute Herrn Oberbürgermeister Fieser folgendes mit vielen Unter -

schriften versehene Schreiben zugehen lassen : August 1914 . Wir , von

Freiburg und anderen Städten ausgewiesene britische Untertanen ,
wünschen der Obrigkeit und der Einwohnerschaft der Stadt Baden

für die uns während unseres Aufenthaltes erwiesene Freundlichkeit
und Nachsicht unseren innigsten Dank auszusprechen ."

-s- Bühl , 21 . Aug . Vom heutigen Tage ab verkehrt von
Bühl ab ein Zug speziell für Obstversand . Der Zug geht abendci
6 . 10 Uhr von Bühl ab in der Richtung Karlsruhe -Heidelbery -

Mannheim mit Anschluß nach Frankfurt .
- Freibnrg (Breisgau ) , 21 . Aug . Die Stadtverordneten

bewilligten einen unbeschränkten Kredit für die Lebensmittel .

Versorgung und ebenso große Kredite für die Schaffung von

Arbeitsgelegenheit .
+ Freiburg . 21. Aug . In den hiesigen Blättern ist folgende

Anzeige zu lesen : Nachdem die Japanische Regierung in einer gegen
Deutschland undankbaren und hinterlistigen Weise , die auch durck
den Vertrag mit England nicht unbedingt erforderlich war , vorge >

gangen ist , habe ich das Japanische Konsulat sofort niedergelegt und
dies heute der Japanischen Botschaft in Berlin telegraphisch mitge -

teilt , was ich hiermit bekannt mache . Freiburg i . Br ., 20 . August
1914 . A . Schinzinger .

A Waldshut , 21 . Aug . Unsere Juaendwehr hält allabendlich
ihre Exerzierübungen ab , mit Feuereifer sind die jungen Mann -
schaften bei der Sache . Rechtsanwalt Grader erhielt aus verschie -
denen größeren Städten Badens Anmeldungen von alten und jungen
Freiwilligen , die nicht ankommen konnten und deshalb bei der hie -

sigen Wehr eintreten möchten .

Ans der Ueftdenz .
Karlsruhe , 22 . August .

$ Seine Königliche Hoheit der Erohherzog nahm im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Rheinboldt
und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen .

# Die Siegcsnachricht von Metz , die gestern nachmittag
von uns sofort durch Anschlag und Extrablätter bekannt -
gegeben wurde , rief in der Stadt allgemeinen Jubel hervor .
Wo sich Militär zeigte , wurde es doppelt freudig begrüßt
und eine unter den Klängen des Torgauer Marsches durch die
Straßen ziehende Abteilung Spielleute weckte gleichfalls leb -
hafte Anteilnahme des Publikums . In der Begeisterung
über diesen herrlichen deutschen Sieg , dessen Bedeutung den
größten Siegen von 1870/71 gleichkommt , ließ es sich eine
Anzahl Hausbesitzer auch nicht nehmen , die Fahnen heraus -
zuhängen und sie fanden bald Nachahmer , sodaß einzelne

der

Sie legte ihm die Hände auf die Schultern und hatte
nasse Augen . „Mein Peat . du !"

Er küßte sie . „Auf morgen also , Mutter .
"

Dann machte er sich hastig los und ging . Sie wollte ihn be-

gleiten , doch er wehrte ab . Da blieb sie , und er sah noch mit
dem letzten Blick, ehe er ging , wie sie das fest geballte kleine
Spitzentuch auf ihre tränennassen Augen drückte . Aber die
feuchten Augen hatten einen Glanz von Glück.

Als er die Treppe niederstieg , hörte er unten auf der Diele
sprechen : leise Frauenstimmen

Eine Sekunde lang zögerte er , dann ging er weiter — hatte
tausend einander jagende , wild hastende Gedanken — und
wußte doch nur eins : daß jede Stufe , die er weiter niederstieg ,
ihn der Begegnung mit ihr näher brachte .

Und dann sah er die Heid Merta — sah er Frau Ada Lütt -

genau , die vor dem großen Spiegel stand , die beiden Arme hoch -
gehoben hatte und sich den großgetupften Schleier hinter dem
Hute knüpfte , während das Mädchen neben ihr wartete und ihr
ein Täschchen hielt .

Jetzt hörte sie ihn und wandte sich herum .
Er dachte seltsam klar bei all seiner Erregung : Sie an -

sprechen ? Wozu ? Wozu ? ! Nein , nein , — nur weiter ,
fort . Und sie wird mich auch gar nicht erkennen

Er neigte nur den Kopf zum Gruß .
Kaum merklich dankte sie — und wandte sich schon wieder

nach dem Spiegel . Aber ihm war es so, als ob ihr Blick nun
nicht das Bild des Schleiers in dem Glase suchte, sondern als
ob er auf ihm ruhte , ihn beobachtend verfolgte —

Er hatte seine Brauen scharf gefaltet , die Lippen fest bei -
jammen - ganz unauffällig wollte er erscheinen . Dabei dachte

Straßen , so besonders die Kaiserstraße , einen festlichen Anblia
boten . Dieses Beflaggen der Häuser ist freudig zu begrüßen ,
denn es trügt zur Hebung der allgemeinen Stimmung wesent -

lich bei und trägt die Begeisterung weiter . Wir haben aüo

Veranlassung unserer Armee mit höchstem Vertrauen entgegen -

zukommen und uns ihrer wunderbaren , weltgeschichtlichen
Erfolge in mindestens gleich stürmischer Begeisterung zu
freuen wie sie selbst. —

tfc Vorsicht beim Betreten der Bahnstrecken ! Die Gene -

raldirektion der Staatseisenbahnen schreibt : Ein Teil oer

Eisenbahn wird , wie bekannt , zur Zeit von Wärtern bewacht ,
die mit Schußwaffen versehen sind. Es besteht Veranlassung
darauf hinzuweisen , daß das Publikum sich ohne Gefahr den

Bahnlinien nur an den Stellen nähern kann , die bestimmungs '

gemäß dem allgemeinen Verkehr freigegeben sind.
Ib Besörderung von Gütern zu billigen Tarifen . Nach Anord »

nung des Kriegsministeriums können alle zur Anfertigung von Be *

kleidungs - und Ausrüstungsstücken für die Truppen erforderlichen
Rohmaterialien , auch Farbstoffe als Privatgut der Militärverwal -

tung geniäß § 50 ° Militärtranspoitordnung , 1 . Teil , befördert wer -

den . Das gleich-? gilt von Maschinen . Maschinenteilen . Werkzeugen ,

Heizmitteln usw . , die zur Ausrechterhaltung der Betriebe erfordn -

lich sind . Die Anmeldung der Transporte sowie die Ausstellung der

Ausweise ist Sache der Bekleidunosämter . Ueber den näheren ? n-

halt der in Frage kommenden Bcstimmunaen der Militärtransport -

ordnung geben alle Militärbehörden , insbesondere das Kriegsbekler -

dungsamt Auskunft .
1

+ Die Notlage der deutschen Künstler . Der wirtschaftliche Ver -

band bildender Künstler Westdeutschlands richtet eine dringende
Bitte an die Bevölkerung um Rücksicht auf die Notlage der Künstler .

Wenn für Handel , Industrie und Gewerbe Mahnrufe ergangen seien »
die Rechnungen bald zu bezahlen und Aufträge zu erteilen , so geltet
das in erhöhtem Maße auch für die Kunst . Kaum ein anderer
Beruf wird , so heißt es in dem Aufruf , durch den Krieg so schwer
betroffen , als der des Künstlers . Wohl befinden sich manche Kunst -

ler in gesicherter Stellung und manche sind vor Not selbst in beschäf¬
tigungsloser Zeit geschützt, aber wie viele lebten bisher von dein ,
was sie des Tags verdienten . Jetzt ruht die Kunst und damit kehrt
in manche Künstlermerkstatt und in manche Künstlerfamilie die

bitterste Not ein . Darum wendet sich der wirtschaftliche Verband
bildender Künstler an alle Kreise mit der dringenden Bitte , beson-

ders gegen Künstler in bedrängter Lage Nachsicht üben zu wollen .
Mit dieser Bitte wendet er sich vor allem an diejenigen , die in

Friedenszeiten die Künstler zu ihren ständigen Abnehmern zählten
oder ganz auf sie angewiesen find . Der Aufruf schließt mit dem Rui :

Laßt auch die Künstler nicht zugrunde gehen . Bedenke jeder , daß
die Kunst in Zeiten des Friedens beiträgt , das Leben zu veredeln
und Groß und Klein mit ihren Gaben zu erfreuen .

VeNgm
'
jgm ?g § - und Nsrcws - Anzsigcr .

(DaS Näbere bittet man aus dem Inseratenteil »u erlebend
Samstag den 22 . August

Fichballverein . Zusammenkunft im Moninger .
Sonntag den 23 . August

Beiertheimer Fnszballverein . 3 Uhr Vorübung auf unserm Platz -

fföiUä .
-'ÄSJP . 69 ) -4

i 13aiscii»}? 3fte L i
m,} ,nLpn3t

fiilirt in kleinen Real - n . Gyrnn .- Abtlfjn . bis zum Abitur (aa ' h
Damen ). Hnlbjaliroskuraa spec . fürs Einjähr .« u Fähnr . - Ex .
— Für hiesige Mitte'sclnler Lösung der Hnii8 .iu f<rabcn unter
Lohreranfsicht . Treise massig -, l 'rosp . frei Schmidt & Wiehl ,

vor 1907 Uber 20 Jahre Lohrer ( 15 1. Vorstände) am Iust . Facht.

Karlsrahe

er noch unter dem Eindruck ihres Anblickes : Die Gestalt — lvie
schlank sie ist — nur voller , ausgeglichener als damals — . ,
dieses wundervolle braune Haar mit seinem Kupferglanz — '

Aber er sah nicht wieder auf sie . Dort auf der dunkele "

Truhenbank lagen sein Hut , sein Stock, die Handschuhe —
Er nahm sie auf , er wollte gehen . ,
Da hörte er einen ganz leisen Ruf und fühlte , daß sie si^

jäh bewegte .
Und wie er sich umblickte , stand sie zu ihm gewendet u 113

streckte ihm die Hand entgegen .
„Herr von Helstorfs — ist das möglich — ? "

t
Er nickte nur und suchte ein Lächeln . Seine Lippen 3 " ^ '

aber die Kehle war ihm so trocken , er sprach nicht ,
" u

ihre Augen trafen sich, und die seinen sagten : Ja — —CS H
so — . Dann beugte er sich rasch über die Hand , die immer noa>

vor ihm war und sich jetzt ein wenig unsicher bewegte , uN"

küßte sie . ,
Ein starker , süßlich- herber Duft ging von den schlan<-

Fingern aus und zog um ihn , hüllte ihn ein — . .. ■*.
Von oben , von dem ersten Stockwerk her kam ein

— das Klappen einer Türe , leichte Schritte . Das war t>' lu

Marta von Helstorfs , die ihren Gast empfangen wollte .

Da richtete er sich mit einer raschen Bewegung wieder aus-

Er nahm förmlich die Hacken aneinander —

„Gnädige Frau —" sagte er leise und trat zurück.

Und sie verstand und wiegte sachte und mit einem
mutigen Lächeln den Kopf . a

Er ging . Ihr Blick folgte ihm durch den Flur und d

den Garten bis an das kleine Gittertor .
,vi . (Fortsetzung folgt.) j
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Q MMtiliuzeu am der Karlsruher Stadtr>tsjih «»s
vom 20. August 1914 .

Ergänzung der Echulkommifsion. Das Erzbifchöfl . Ordi -
^ »ariat hat Herrn Geistliche Rat und Ehrendomherrn Anton
^nörzer auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit seines

! Vintes als Mitglied der städtischen Schulkommission enthoben
unb an seiner Stelle Herrn Stadtpfarrer August Link an der

I ^onisatinskirche zum Mitglied der Schulkommisfion ernannt .
Ter Stadtrat spricht Herrn Geistlichen Rat Knörzer für seine

langjährige hingebende und segensreiche Tätigkeit in der Kom

I Mission herzlichen Dank aus und verbindet damit die besten
! Wünsche für baldige Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Flcischversorgung der Stadt . Ilm die Fleischversorgung der

I §tabt sicherzustellen und angesichts der von den hiesigen Vieh -

Händlern geforderten hohen Viehpreise hat die Schlachthof
! Erektion im Benehmen mit der Metzger -Innung die Einfuhr
; »on Schlachtvieh und Fleisch aus dem Ausland wieder in die

! AZege geleitet .
Mehlversorgung . Der Stadtrat genehmigt den Ankauf

wn Roggenmehl aus einer auswärtigen Mühle , die solches
»m mehr als 4 Mk. unter dem Preis der Mühlen von Karls -

ruhe und Umgebung angeboten hat .
Beförderung von Soldaten auf der Straßenbahn . Um den

Soldaten , deren Quartiere von den Kasernen weit entfernt

liegen , die täglichen Gänge dahin und zurück zu erleichtern ,
wird das Straßenbahnamt ermächtigt , ihnen „Arbeiterwochen
karten" gegen Zahlung der für solche allgemein festgesetzten
Preise abzugeben . Diese Preise sind um etwa die Hälfte
Niederer als die gewöhnlichen Fahrpreise . Die Karten tön
»en bei den Verkaufsstellen der Straßenbahn gelöst werden .

Fürsorge für hier untergebrachte verwundete Kriegsteil

! »ehmer . Den im städtischen Krankenhause und in Lazaretten
hier untergebrachten verwundeten deutschen Kriegern wird

gestattet , soweit sie dazu in der Lage sind , den Stadtgarten
Unentgeltlich zu besuchen.

Das städtische Erholungsheim in Baden -Baden wird der

Militärverwaltung für die Unterbringung erholungsbedürf
tiger, aus dem Lazarett entlassener deutscher Kriegsteil -

i Nehmer zur Verfügung gestellt . Die Stadt übernimmt die

Verpflegung der Insassen gegen eine mäßige Vergütung .
Besetzung von Lehrerstellen an der Volksschule. Im Einverständ -

! »Ig mit Großh. Ministerium des Kultus und llntsrichts werden er-
«annt : die Handarbeitslehrerinnen Berta Friede ! und Elisabeth
Aitzmann auf 12 . September 1914 zu Hauptlehrerinnen für weibliche
Landarbeiten und der Hauptlehrer Leo Wieser in Fischbach , Amt Wl -

Kitgcn, auf einen von Erohh . Ministerium noch zu bestimmenden
Zeitpunkt zum Hauptlehrer an der hiesigen Volksschule .

Verbesserung der Sffenttichen Beleuchtung. Die Laterne auf dem
Nutz zwischen der Stephankirche und der Herrenstrahe vor dem öffent-
lichen Abort daselbst soll künftig die ganze Nacht hindurch brennen .

Zimmerzunftstiftung . Aus dem Zinsenerträgnis der Zimmer -

iUilftstiftung werden sieben Zimmergesellen von hier und der Um«

gegend mit je einer Unterstützung bedacht.
Teerung von Landstraßen . Die Erohh . Waffe?» und Straßen -

l ^««Verwaltung beabsichtigt, auch im Jahre 1915 wieder Strecken der

Durlachewlle und der Linkenheimerallee zur Bekämpfung der Staub -

Bildung zu teeren . Der Stadtrat erklärt sich bereit , einen Teil des
Kostenaufwandes auf die Stadtkaffe zu übernehmen .

Danksagung. Herrn Stadt - und Konferenzrabbiner Dr . M . Appel
vird für die Uebersendung eines Abdruckes von Reden , die er in der
Essigen Synagoge anläßlich des Kriegsausbruchs gehalten hat , Dank

Ausgesprochen.

Uom badifchen Roten Kreuz.
RK . Karlsruhe , 21 . Aug . In der heutigen Sitzung , der

Großherzoginnen Hilda und Luise , sowie Prinzessin Max

beiwohnten , wurde Bericht erstattet über 4 Züge mit Verwun -

deten, die heute nacht hierher kamen . Der erste Zug traf um
halb 1' Uhr ein und brachte 6V Leichtverwundete , die hier ver -

sieben . Bald darauf kam ein zweiter Zug mit 150 Verwun -

^ ten , die nach Heidelberg weiter befördert wurden . Um 3 Uhr
dritter Zug mit 100 Mann , die nach Mannheim weiter gin -

Ken und um halb 6 Uhr ein vierter Zug mit 60 Mann Schwer -

verwundeten , die in hiesige Lazarette verbracht wurden . Zm

Manzen sind nun in den hiesigen Vereinslazaretten 729 Mann ,
9 Offiziere und 2 Franzosen . Die Vercinslazarette sind damit

vollständig besetzt. Nunmehr sollen die außer dem Garnison¬

lazarett in Aussicht genommenen Reservelazarette schleunigst
fertig gestellt werden , obwohl sie nach Vorschrift erst auf einen

späteren Zeitpunkt fertig zu sein brauchten . Das Lazarett im

Seminar I mit 152 Betten dürfte dasjenige fein , das zunächst

(heute ) in Betracht kommt , dann das Lazarett in der neuen

Gewerbeschule (Markgrasenstr .) mit 224 Betten (morgen ) . Auch
das Offizierlazarett im Prinz Karl -Schlößchen ist so gut wie

fertig . Das Herz Jesustift in Mühlburg kann 35 Verwundete
und 8 Offiziere aufnehmen , ferner hat die Ortsgruppe Mühl -

bürg in der Westendhalle 10 Betten nahezu ausgerüstet , nur die

Wäsche ist noch zu beschaffen . Das Franziskushaus , Grenz -

straße , hat 25—30 Betten , Dr . Blechschmidt 10 Betten , Dr . El -

lingcr 25 Betten , Dr . Gutsch 12 Betten . Israel . Krankenhaus
10 Betten , Dr . Benckifer 6 Betten : diese alle dürften in den

nächsten Tagen in Anspruch genommen werden .
Wie leicht auf Grund richtiger Tatsachen falsche Schlüsse

gezogen werden , bewies ein heute vorgekommener Fall . Eine

Klage wurde von einem zufälligen Augenzeugen vorgetragen ,
daß heute nacht die Verwundeten in einem am neuen Bahnhof
haltenden Zug keine Erfrischungen bekommen hätten . Die

Tatsache ist richtig , aber der Beobachtende konnte nicht wissen,
daß der Zug alsbald wieder abfahren würde nach dem alten

Bahnhof , wo schon viele Hände bereit standen , um die Ver -

mündeten zu laben , auszuladen und in hiesige Lazarette zu ver -

bringen . Es kommt auch vor , daß die Erfrischung durchgehen -

der Transporte deswegen unterbleibt , weil eine Labung in

Rastatt vorherging und das Allzuviel nicht zu empfehlen ist ,
schon deswegen nicht , weil Ruhe für die Verwundeten ebenso
nötig ist wie Essen und Trinken . Die Stationen verständigen
sich telegraphisch , wo die Erfrischung stattfinden , wo sie unter -

bleiben soll.
Die Königin von Schweden hat dem Roten Kreuz ihre

geliebten Heimatlandes eins Spende von 3000 Mk . über -

mittelt . Geh . Hosrat Professor Dr . Lehmann hat die Apparate
des Physikalischen Institutes der Hochschule zu Röntgenunter -

suchungen usw . zur Verfügung gestellt .
Unter den Beständen des Roten Kreuzes befinden sich

1500 Kiffen verschiedenen Formates , teils mit Sand , teils
mit Häcksel gefüllt , die nun zu den im letzten Bericht bezeich-

neten Zwecken nutzbar gemacht werden sollen .
Da die Küche des Haushaltungslehrerinnenseminars nicht

mehr ausreichte , um das massenhaft eingehende Obst einzu -

kochen , hat die Küche des Josefhaufes ausgeholfen und schon
tausende von Gläsern Obst eingekocht . Eine vortreffliche
Gelegenheit zum Einkochen bot sich in der Ausstellungshalle
von Juncker u . Ruh , wo die Mustergasherde stehen . Dort sind
an 6— 8 Gasherden 30—40 Personen mit Einkochen be-

schäftigt und es sind noch weitere Gasherde nach Bedarf zur
Verfügung gestellt . Die Firma Weck in Oeflingen hat eine
Million Gläser gestiftet , die nach Bedarf geschickt werden .
Personen , die zu Hause für das Rote Kreuz einkochen wollen ,
sind willkommen und können von diesen Gläsern haben : die
Gläser werden aus Wunsch durch Pfadfinder geholt und ge-

bracht . Anmeldungen : Otto Sachsstraße 1 . Bei Junker
u . Ruh sind auch passende Vorratsräume zur Aufbewahrung
vorhanden . Frau Kautz kocht dort auch Wildbret und Ee -

flügel in Weckgläser ein , nach besonderer Methode , fettfrei ,
ferner Sulzen , die zum Gebrauch fertig sind. Geflügel zum
Einkochen wird gerne angenommen . Hilfsdamen sind bei

dieser Arbeit erwünscht und können sich melden bei Frau
Kautz, Hirschstraße 103.

Die Hauptsammelstelle von Waren im Landesgewerbeamt
enthält schon reiche Vorräte , weitere kommen täglich ein .
Eine Episode verdient weitere Verbreitung . Zu der Annahme -

stelle im Luisenhaus kam ein achtjähriges Mädchen und

stiftete ein Spiel , ein Märchenbuch , Bleistifte und 2 silberne
Fingerringe . Man sagte dem Kinde , die Ringe möge es nur
wieder mitnehmen , da es schade wäre , sie zu veräußern .
Darauf begann das Kind zu weinen und beruhigte sich erst ,
als man ihm die beiden Ringchen abnahm .

Eine längere Beratung fand statt über die heimkehrenden
Familien Auslandsdeutscher , deren sich der Verein für das

Deutschtum einstweilen in dankenswerter Weise angenommen
hat . Vielen wurde die Weiterreise in ihre Heimat erleichtert ,
aber manche haben keine Verwandten und keine Heimat mehr

in Deutschland . Es handelt sich im Augenblick um etwa vierzig

Personen , Männer , Frauen und Kinder . Die Frauen über ,

wiegen an Zahl und können trotz Suchens keinen Verdienst fiw ,

den . Ueberall werden sie abgewiesen , sodaß sie in große 9M

geraten . Teils sind sie mittellos wegen der raschen Flucht »
teils wurde ihnen ihr Gehalt mit französischen Wechseln be»

zahlt , die zur Zeit nicht eingelöst werden . Der Verein für das

Deutschtum im Ausland hat auf die Einleitung einer eigenen

Sammlung verzichtet , um dem Roten Kreuz keinen Wetk --

bewerb zu machen . Es wurde angeregt , ob nicht ein Teil der

zu leistenden Näharbeit in bezahlte Arbeit umgewandelt wer -

den könnte , um solchen Flüchtlingen Verdienst zu geben . Vis

jetzt ist diese Verdienstquelle den Frauen Einberufener vor -,

behalten . So tauchen täglich neue Aufgaben empor . Großher -

zogin Luise will sich darum bemühen , daß die deutschen Aus »

landsfrauen in der Beschäftigungsabteilung des Frauenver «

eins berücksichtigt werden . Von anderer Seite wurde darauf

verwiesen , daß hilfsbedürftige Deutsche aus dem Ausland vom

Bürgermeisteramt zu unterstützen sind, wenn sie bei uns hilfs »

bedürftig werden .
Den vielen Bewerbern fei auf diesem Wege mitgeteilt : Ein

weiterer Krankenpflegekurs begint Montag , den 31. August ,

vormittags %9 Uhr , ein neuer Trägerkurs schon Montag , den

24. August , vormittags 8 Uhr . Anmeldungen sind im Roten

Kreuzhaus , Stefanienstraße 74 , anzubringen .

Besondere Bitte : Für Ausstattung der Teeküchen in den

Reservelazaretten werden einige kleinere Eisschränke zu leihen

gesucht. Ferner wird gebeten um etwa verfügbare Liegestühle

oder Ottomanen und zur leichteren , geräuschloseren Beförderung

der Sücifetöpfe um Ueberlassung von sogen. Teewagen oder

Kinderwagen mit Gummirädern , die durch Auflage eines Bre ^

tes für den genannten Zweck leicht eingerichtet werden können ,

Anzumelden oder abzugeben im Roten Kreuzhaus , Stefan , en»

straße 74 .
-

Stimmen aus dem Publikum .
(Tfflt die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm ! dt?

Redaktion dem Publikum gegenüber keme Verantwortung
% Karlsruhe . 21 . Aug . Wir werden um Ausnahme nachstehen .

In der jetzigen furchtbar ernsten Zeit , die fast in jede Familie

die bittere Sorge um das Wohl und Wehe der. eigenen ^ amilrenmrt -

alieder oder um liebe Verwandte hineingetragen hat , wäre

es wahrhastig Pflicht jedes einzelnen . Rücksicht auf seine Mit -

menschen zu nehmen . Dies kann aber augenscheinlich eine Dame

nicht einsehen, die in einem Hause der Hirschstratze zwischen Garten -

straße und Hirschbrücke wohnt und alltäglich bei weit geöffnetem

Fenster stundenlang ihre mehr als kräftige Stimme in den ver-

ichiedensten Liedern ertönen lägt . Wohl heißt es : «Singe wem

Gesang gegeben"
, wenn dieser Gesang aber zu einer derart groocn

Belästigung der Nachbarschaft ausartet , wie in dem vorliegenden

Falle so muß der Nachbarschaft auch das Recht zugestanden werden,

gegen solchen Unfug Protest zu erheben . Dies sagte sich Schreiberm

dieser Zeilen auch und so ging sie denn , als das Gesinge gar nrcht

mehr auszuhalten war und die Nachbarschaft bis zur Friedens - und

Hirschstraße sich darob empörte , zu dem Besitzer des betrefsenden

Hauses und bat ihn , angesichts der tiefernsten Zeit dafür Sorge zu

tragen , daß die Sängerin bei ihren Stimmkraftproduktionen wenig -

stens das Fenster schließen möge. Und was war die in wenig Höf-

lichem Tone gegebene Antwort ? „Soldaten singen ja auch , warum

soll da nicht auch im Hause gesungen werden dürfen !" — Was soll

man da noch sagen? Erklärlich wäre dieser merkwürdige Ausspruch

nur dadurch, daß , wie es heißt , die Sängerin die eigene Tochter des

Hausbesitzers sein soll . Der Mann glaubt deshalb , auf andere Leute

keine Rücksicht nehmen zu müssen , selbst wenn die ganze Nachbar-

schaft darüber verzweifelt . Kann denn da die Polizei nicht ein-

schreiten . Ihr müssen doch die Gefühle der Zurückgebliebenen
heilig sein , s i e muß es doch verstehen können, welche Qual in

unserer jetzigen Zeit ein derartiges übertriebenes Singen bedeutet «
Vielleicht tragen diese Zeilen zu einer Abstellung des Unfuges bei.

Xy.

Urin — AuswiiFf —Untersuciiongeo
H M m SB Chern. » technische Begutachtungen und Auskünfte .

liakteriolog .-cheinisches Institut
Dr. Fritz Lindner . Internationale Apotheke Karlsruhe .

ioenbt sich an Friedrich Kern . Generalvertreter in Karlsruhe »
Narljriedrichftr . 22, Ecke Erbprinzenstr . - Billrte »u Originalvrcisen .

WWWMP

Zu dem notwendigsten

Kriegs - Proviant
gehört in allererster Linie

nur die ver nidbaren Stoffe der Kaffeebohne in Pulverform , daher in kaltem und heissem Wasser augenblicklich löslich — ohne Satz

Sofort trinkfertig — Kein Mahl en — Kein Filtrieren
Garantiert reiner Bohnenkaffee — Kein Surrogat .

In Pulverform : Dosen ä 35 g
„ „ (Probepackung ) . . .

Mk . (ca . 30 bis 35 Tassen ) ,
(5 bis 6 Tassen ) ,

„ Tabletten . . . .
„ Würfel mit Zucker
» >» n n
» » » »

Dosen ä 12 St .
» * 5 „

ä 100 „
lose pro Stück

Zu haben bei :

G . Ellinger , Westend-Drogerie , Sophiensir. 128
8t . Esmanu , Kaiserstraße 229
Otto Fischer , Fidelitas-Drogerie , Karlstr . 74
Andreas Hof erer ,Kolonialwaren,Kaiserallee

Aug . Kranz , Kolonialwaren , Nelkensfraße
Carl Lüsch , Drogerie, Könierstraße 26
llcrm . Munding
Yikt . Merkle , Hoflieferant, Kaiserstraße

Bernhard Oser , Kolonialwaren, Waldslraße
Carl Itoth , Hofdrogerie , Herrenstraße
Max Strauß , Drogerie , Mühlburg
Wilb . IiUdw . Siegrist , Bunsenstraße 10

313J

Willi . Tscherning , Drogerie , Zähringerstr .
A. van Venrooy , Sophienstraße 45
Gebrüder Vetter , Drogerie , Adlerstraße
Th . Walz , Drogerie , Kurvenstraße.
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Wliwbiger- und Kchuldnerfchutz Während
des Krieges.

Von Dr . I . West Heime ? , Karlsruhe .
H .

Zu den Veränderungen , die unser Prozeßrecht durch den Krieg
erlitt , kommen noch wichtige Modifikationen des Zivil - und Handels -
rechts . Diese sind teils ausdrücklich durch neue Bestimmungen des
Buirdesrates festgelegt , teils ergeben sie sich aus der durch die ver -
änderte Sachlage gebotenen Auslegimg der bestehenden Gesetze .

t Bis zur Beendigung des Kriegszustandes ist zugunsten der im
FeDe stehenden Personen , aber auch zugunsten ihrer Gegner die SJet*
jührung gehemmt .

2 . Personen und Gesellschaften , die im Auslände ihren Sitz haben ,
können Ansprüche vor den inländischen Gerichten nicht geltend machen,
wenn es stch um Forderungen handelt , die vor dem 31 . Juli 1314
entstanden sind .

Billigerweise gibt der Gesetzgeber jedoch ausnahmsweise überall
da und dann Rechtsschutz, wo es sich um Forderungen handelt , die im
Betrieb gewerblicher Niederlassungen entstanden sind, die im In -
lande von Ausländern unterhalten werden .

Vorläufig ist de? Ausländer bis 31. Oktober 1814 gehindert , vor
deutschen Gerichten zu klagen .

Auch ausländische Wechsel, die noch nicht am 31 . Juli 1914 fällig
sind , werden kraft Gesetzes bis 31. Oktober 1914 prolongiert .

3 . Die Protestfrist für den inländischen Wechsel, welche nicht schon
am 31 . Juli 1914 abgelaufen war , ist um 39 Tage verlängert . Will
troM>em der Wechselgläubiger oder Inhaber eines Schecks sofort pro-
testieren lassen , so muß er aus die Rückseite des Postauftragsformulars
schreiben : „Sofort zum Protest ohne Rücksicht auf die verlängerte
Protestfrist ." Schreibt jedoch der Wechselgläubiger nur : „Sofort zum
Protest "

, so wird im allgemeinen der Postprotestauftrag erst am 32.
Werktage nach dem Zahlungstage nochmals zur Zahlung vorgezeigt
werden . Hierdurch kann der Wechselgläubiger dem Schuldner ein
dreißigtägiges Moratorium geben . Hierin liegt ein für die Praxis
wichtiger Rechtsbehelf , da ohnehin der in Zahlungsschwierigkeiten ge-
ratene Wechselschuldner ein Recht aus die gerichtliche Bewilligung
einer angemessenen Zahlungsfrist hat .

4 . Die Verantwortung von Vorständen und Liquidatoren von
Aktiengesellschaften , Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften oder
von Gesellschaften mit beschränkter Haftung gegenüber den Gesell -
schaftsgläubigern ist durch die Bekanntmachung des Bundesrates vom
8 . August 1314 weitgehend erleichtert . Bei vorübergehender Zah -
lungsunfShigkeit machen sich die Vorstandsmitglieder jetzt nicht mehr
strafbar , wenn sie nicht den Konkurs anmelden .

III .
Der Kriegsfall löst auch wichtige Fragen des kaufmännischen

und gewerblichen Angestelltenrechtes aus . Laufen die Gehalts - und
Lohnansprüche des Angestellten weiter ? Kann dem zu den Fahnen
einberufenen Angestellten gekündigt werden ? Welche Wirkung hat
die Einstellung oder Einschränkung des Betriebes ?

An sich beseitigt der Kriegszustand nicht die Gültigkeit eines
Vertrages . Die Pflicht zur Dienstleistung und Gehaltszahlung be-
steht an sich weiter .

Wird nun der Angestellte zum Kriegsdienste einberufen , so
scheint nach dem Wortlaut des Gesetzes für den Arbeitgeber ein
Grund zur sofortigen Entlassung gegeben zu sein . Der Gehalt läuft
nicht weiter . K 72 des H .N .B . erklärt , der Prinzipal könne den
Angestellten entlassen , wenn der Handlungsgehilfe durch eine die
Zeit von acht Wochen übersteigende militärische Dienstleistung an der
Verrichtung seiner Dienste verhindert wird .

Da es nun unwahrscheinlich ist, daß der gegenwärtige Krieg vor
Maus von acht Wochen beendet ist, so dürfte streng genommen gegen
den Angestellten , der zum Kriegsdienst einberufen ist, ein Grund
zur sofortigen Entlassung gegeben sein .

Auf diesem Standpunkte steht auch ein großer Teil der Schrift -
steller , die sich mit dieser Frage beschäftigt haben , insbesondere auch
der Staubsche Kommentar zum Handelsgesetzbuch.

Wie sich die Gerichte zu dieser Frage stellen werden , ist noch
nicht zu sagen .

Wenn nun auch zu beachten ist, daß in der jetzigen Zeitlage auch
der Arbeitgeber schutzbedürftig ist, so dars doch nicht verkannt wer -
den, daß in solchen Fällen auch nationale und menschliche Rücksichten
zu nehmen find. Der Richter wird bestrebt sein müssen, in Streit -
fällen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern einen billigen Aus -
gleich zu schaffen. Darauf weist auch die Bundesratsverordnung
vom 7. August 1914 hin , die bei vergleichsweiser Erledigung eines
Rechtsstreites die Gerichtsgebühren nur zur Hälfte (bei Streitwerten
bis 109 Jl dagegen überhaupt keine Gerichtsgebühren erheben läßt .

(Fortsetzung folgt .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

17. Aug . : Herbert , V . August Senger . Bautechniker ; Mina
Maria , V . Karl Reimann , Mechaniker ; Lydia , V . August Hinter -
mann , Bäckermeister ; Franz Willy , V . Franz Groß , Straßenbahn -
schaffner ; Hermann , V . Hermann Feldmann , Schlosser . — 18. Aug . :
Maria Anna Kordula , V . Albert Kirchgäßner , Finanzamtmann ;
Marianne , V . Dr . Wilh . Stockert, Chefarzt ; Gertrud , V . Karl Fried -
rich Barho , Wagenführer ; Alfred , V . Friedrich Gottlieb Bullinger ,
Stadttaglöhner ; Ida Emma , V . Franz Studt , Taglöhner . — 19.
Aug . : Maria Margarete , V . Karl Trapp , Heizer ; Anna Paula , V .
Friedrich Hutter , Küfer .

HilssdankSulzbaÄVW
gibt jedem neuaufgenomm . Mitglied
über 21 Jahre Darlehen bis 1500 Jl
Bedingungen vollst , gratis . 4515o9 .4

streng reell , diskret . B38154

Frau Morasch ,
Karlsruhe . Kronenstr . LS. 2 . Stock.

Ankauf v. MmGM
nnS» Silber .

Reparaturen v . Gold - « . Silber -
waren . IZ . Schiißler , Kaiser -
straste 13 :t , Eing . Kreuzstr . Bnsn

Umzüge mit neuen Möbelwagen
M. Rollen ( bei Regen ged . Rollen )
besorgt billig Karl Mulfinger .
Lesfinqstr . i « Televbon 3565 .

Frau SffAS
bessern von Wäsche . S334043
Ausartenstrafte SS . vtb . 2. Stock .

Kühlanlagen
werden neu und umgebaut . Der -
selbe führt auch Plattenarbeiten
im Akkord aus . B37344 .2 .2
Heinrisii Schpsiber . EMnstein .

Apfelwein
glanzhell . 22 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten¬

äpfeln gekeltert )
25 Pfg . per Liter 320J

Metern in Leihgebinden v. 40 Ltr. ab

OCoffler & ^ erger ,
Telephon 173. Apfelweinkelierei .

mil Reftauranl
| in guter Lage hier sofort |
| oder I . Qktober zu vergeben .

Exved . |
SÖ38130

Zu erfragen in der
der „Bad . Presse ".

Bekanntmachung
Nach dem Reichsgesetz, betreffend dieUnterstüjzun

in den Dienst eingetretener Mannschaften , vom 23. Fe
der Fassung des Gesetzes vom 4 . August 1914 erhalten die Familien

von Familien
vom 28. Februar 1888 , in

der zum Heeresdienst berufenen Mannschaften der Reserve . Landwehr ,
Ersatzreserve , Seewehr , der freiwilligen Krankenpflege und des Land -
sturms für die Dauer des gegenwärtigen Krieges Unterstützungen im
Falle der Bedürftigkeit .

Die Unterstützungen werden aus Reichsnntteln mit Zuschüssender Gemeinden gewährt und haben in keiner Weise die Eigenschaft
einer Armenunterstützung .

Vom Bezirksrat dahier sind die Unterstützungen für den Bezirk
der Stadt Karlsruhe bis auf weiteres wie folgt festgesetzt worden :

für die Ehefrau monatlich
für die beiden ersten Kinder unter 15 Jahren je .
für die nächstfolgenden Kinder unter lo Jahren je
für Verwandte in aufsteigender Linie und Ge -

von ihnen unterhalten werden
gsbedürfnis erstnach erfolgtem

15 J .
10 M

8 Jl

schwister (insofern sie von ihnen unterhalten werden
oder das Unterhaltungsbedürfnis erstnach erfolgtem
Diensteintritt des Einberufenen eingetreten ist),
ferner für uneheliche Kinder , soweit die Verpflich¬
tung des Einberufenen als Vater zur Gewährung
des Unterhalts festgestellt ist 10 Jl

Anträge auf Bewilligung dieser Unterstützungen werden im großen
Rathaussaal entgegengenommen , Geschäftsstellei . Die Geschäftsstunden
sind täglich vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
6 Uhr . Als Ausweis müssen die Heiratspaviere und die Geburts -
Urkunden der Kinder <Familienstammbuch > sowie der letzte Umlage -
zettel mitgebracht werden .

Die Auszahlung der Unterstützungen geschieht bei der Stadtlasse A ,
Rathaus südlicher Flügel , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Ueber die Bewilligung der Unterstützungen wird den Beteiligten
eine Ausweiskarte ausgestellt .

Zum Zwecke einer einheitlichen Organisation der sonstigen Hilfe -
leistnngen und Fürsorgemastuahmen zugunsten der Familien der
einberufenen Mannschaften haben sich das Rote Kreuz , die Kirchen -
gemeinden aller Konfessionen , die Beamten - und Lehrer - Vereine , der
nationale Frauendienst , sowie die Presse mit der Stadtgemeinde zu
einem „ gemeinsamen Hilssauöschntz " zusammengeschlossen , dessen
Geschäftsstelle — Geschäftsstelle II — sich im Unterrichtsministerium ,
Schloßplatz 20 , Eingang von der Ritterstraße , Zimmer Nr . 20, Erd¬
geschoß, befindet .

Dort werden alle Wünsche und Anträge der Familienangehörigen
der Einberufenen entgegengenommen , die sich nicht auf die Be -
willigung der Reichsunlerstühung beziehen . Als besondere Maßnahmen
des Hilfsausschusses , die unter Verwendung der Mittel der von der
Stadtgemeinde eingeleiteten Sammlung ergriffen werden , sind u . a .
eingeleitet :

Verabreichung von Naturalien ,
Zuweisung bedüftiger Kinder an private Haushaltungen zwecks

unentgeltlicher Verabreichung von Mittagessen ,
Einrichtung einer größeren Anzahl von Kinderkrippen und Kinder -

bewahranstalten ,
Erweiterung der Hausfürsorge ,
Einrichtung von Speiseanstalten , bei denen gegen ein mäßiges

Entgelt Mittagessen verabreicht wird ,"
ung von Beschäftigungsgelegenheit für die weiblichenSchaffung

Fam„ Ilienangehörigen der einberufenen Mannschaften .
Auskunft und Beratung in Mieteangelegenheiten wird für die

bedürftigen Familien der Einberufenen im Rathaus , südlicher Flügel ,
III. Stock , Zimmer Nr . 79, erteilt .

Karlsruhe , den 8. August 1914 . 13383
Das Bürgermeisteramt :

Dr. Hör st m a n n.

I

Gottesdienste . — 23. August.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. A9 Uhr : Militärgottesdienst : Garnisonvik . Schulz .
10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein . — Kleine Kirchc . 6 Uhr : Stadtoikar
Brautz . — Schloßkirche . 10 Uhr : Prälat Schmitthenner . — Johannes -
kirche . 3̂ 10 Uhr Stadtpfr . Hindenlang . 8 Uhr : Stadtpfr . Hesselbacher.
— Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde. 11^ Uhr Kindergottes -
dienst : Stadtpfr . Rohde . 8 Uhr : Stadtvikar Faller . — Gemeindehaus
der Weststadt. 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche. 3̂ 10 Uhr :
Stadtpfr . Weidemeier . 8 Uhr abends : Stadtvikar Müller . — Diako -
nissenhauskirche. Vorm . 19 Uhr : Pfr . Katz . Abends A8 Uhr : Hilfs¬
geistlicher Sitzler . — Evangelische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Predigtamtskandidat Noack . — Karl - Friedrich - Gedächt -
niskirche iStadtt . Mühlburg ) . >£ 10 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar
Marx . % 11 Uhr Christenlehre : Stadtvikar Marx . — Beiertheim .
9 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhoflap., Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Donnerstag , abends 8 Uhr , Bet -
stunde .

Wochengottesdienste .
Abend -Andachten .

Kleine Kirche: Montag , Mittwoch und Freitag 6 Uhr. — Johan¬
neskirche: Montag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr . — Schloßkirche:
Dienstag , Donnerstag und Samstag 6 Uhr . — Christuskirche : Diens¬
tag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr . — Lutherkirche : Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr . — Beiertheim : Dienstag und Frei -
tag 8 Uhr (Turnhalle ) . — Gemeindehaus der Weststadt : Dienstag und
Donnerstag 8 Uhr . — Karl - Friedrich -Gedächtniskirche : Donnerstag
8 Uhr.

Evang . Stadtmission , Vereinshaus Adlerstr . 23.
A3 Uhr Jungsraueuverein von Frl . Heck, Erbprinzenstraße 12

tJugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickert im
Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Weber , Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester
Lene , Adlerstr . 23. 8 Uhr Blaukreuzversammlung . Mittwoch , abends
8 Uhr , Allgem . Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber , Predigtausgabe .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebetstunde für Frauen .

Christl . Verein junger Männer , Kreuzstr . 23.
Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie Vereinigung . Sonntag , abends

8A Uhr , Allgemeine Zusammenkunft . Dienstag , abends 8A Uhr ,
Bibelbesprechung . Mittwoch , abends 8Vi Uhr , Gebetsversammlung .
Donnerstag , nachm . )43 Uhr , christl . Bäckervereinigung . Freitag ,abends 8A Uhr , Versammlung des Bundes vom weißen Kreuz . Frei -
tag , abends 8As Uhr , Gebetsstunde .Evan -"? >55ch ?- Ä Vereinshaus , Amalienstr . 77.

Vorm . 11 ^ Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Ver -
sammluug : Stadtm . Rauber . Nachm . 4 Uhr Jungsraueuverein .
Abends 8 Uhr : Allgein . Versammlung : Stadtm . Rauber . Montag ,bends 8 Uhr . Jugendabteilung . Montag , abends 8 Uhr , Frauen -
gebetsstunde . Montag , abends 8A Uhr , Blaukreuzverein . Dienstag ,abends A9 Uhr , Bibelbesprechung für Männer - und Jünglinge . Mitt -
woch bis Samstag abends 8 ^ Uhr : Allgem . Gebetsstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . <Fest vom unbefleckten Herzen Maria ) :

5 Uhr Frühmesse ; 6 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion für die
Frauen ; 7 Uhr hl . Messe : V49 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
AlO Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt : *412 Uhr Kin¬
dergottesdienst mit Predigt : 3 Uhr Herz Mariä -?lndacht : KS Uhr
feierliche Bittandacht mit Segen . Nach jeder hl . Messe (7 Uhr mor¬
gens ) und jeden Abend A8 Uhr Bittandacht mit Segen . — Altes St .
Vinzentiushaus . Vt,7 Uhr hl . Kommunion : 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr
Amt mit Segen : A3 Uhr Vesper mit Segen . — St . Peter - und
Paulstirche . % 6 Uhr Beichtgelegenheit ; 6 Uhr Frühmesse : 6 . A7 , 7 ,'A8 Uhr Austeilung der , hl . Kommunion : 148 Uhr deutsche Singmesse
mit Generalkommunion der Jungfranenkongregation : % 9 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt lim städt . Spital ) : AlO Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt : A4 Festgottesdienst der Jungfranenkongregation tTitu -
larfest ) mit Predigt , Aufnahme , Weiheerneuerung und Segen : A8
Uhr abends : Bittandacht mit Segen . — Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe mit Monatskommunion der Frauen ; 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : AlO Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt : 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; A3 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft ;
A8 Uhr Bittandacht vor ausgesetztem Allerheiligsten . — St . Bcrn -
harduskirche . 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; AlO Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch -
amt u . Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; A3 Uhr
Herz Maria -Andacht ; A8 Uhr Bittandacht mit Segen . — St . Boni -
fatiuSkirche . 6 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ;
AlO Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt n . Predigt ; }412 Uh^ Kin¬
dergottesdienst mit Predigt ; A3 Uhr Andacht zum guten Tod und
Segen ; 7 Uhr Bittandacht vor ausgesetztem Allerheiligstcu . — Lubwiq -
Wilhelm - Krankenheim . 8 Uhr hl . Messe . — Riipvurr (St . Nikolaus -
tirche ) . 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Austeilung der hl . Kom -
munion ; 9 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr Herz Mariä -
Andacht ; A8 Uhr Andacht in allgemeinen Nöten und Anliegen . —
St . Michnelskirche iBeiertheim ) . AG Uhr Beichtgelegenheit : 6 Uhr
Frühmesse n . Monatskommunion der Manner ; % 8 Uhr deutsche Sing¬
messe ^mit Predigt ; ä Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt ;

Vit 1 Uhr Kindergottesdienst ; A2 Uhr Vesper ; 7 Uhr Bittandacht littt
Segen . — Heilig - Geist -Kirche tKarlsruhe - Daxlanden ). A6 — A8 Wr
Beichtgelegenheit ; V47 Uhr Frühmesse ; A 8 Uhr deutsche Singmesse wu
Predigt ; 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt : A2 llhr
Andacht zur hl . Familie ; A8 Uhr Bittandacht . — Katholische Kapell«
des KadettenhauseS . 9 Uhr Gottesdienst : Divisionspsr . Dr . HoltzmaMt .

<Alt -)Katholische Stadtgemeinde «
10 Uhr Geistl . Rat Bodenstein . „Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr.45w.
Vorm . A 10 Uhr Predigt ; vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst !

nachm . 5 Uhr Predigt . Montag , abends % 9 Uhr . Gebetstunde .
Mittwoch , abends 8% Uhr , Bibel - u . Gebetstunde . Prediger : W . W-

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , BeiertheimerAllee 4
Vorm . A10 Uhr Predigt , Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kin*

dergottesdienst . Nachm . A4 Uhr Predigt , Prediger Becker. Nachw-
A5 Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends ^ .9 Uhr , Gebetsver »
sammlung . Donnerstag , abends % 9 Uhr . Bibel - u . Betstunde .
Christengemeinschaft , Waldhornstr . 21 . Hofgebäude rechte

Vorm . A10 Uhr Heiligungsstunde . Gebetsversammlung . VorM-
11 Uhr Kinderstunde . Nachm . 3A Uhr Evangelisationsver ' iammllmg -
Dienstag , abends 8A Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , abends SA Um -
Evangelisation . Anschließend an die Versammlung findet jeweils -
Gebetsvereinigung statt .

Todes »Anzeige .

Unterfertigter C . C . erfüllt hiermit die tranrige
Pflicht , s . 1. A . H . A . H . u . i . a . C . B - von dem am
17. August zu Ueberlingen erfolgten Ableben s . 1- A. H.

Hermann Spee?
Grossh . Oberbaurat

geziemend in Kenntnis zu setzen . 13388

Der C. C. d . „Alemannia"
I. A. Pensqnens p X .

. WWW WM WM

Todes -Anzefge .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Karl Heeger
am 19. August seinen Wunden , erhalten im Kampfe für das
Vaterland , erlegen ist.

Die tiettrauernden Hinterbliebenen :
Familie Heeger .

Die Beerdigung findet am Sonntag 11V, Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Scherrstraße 23 . B38166

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme , die uns bei dem

schweren Verluste allerseits zuteil wurde , sprechen
wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank aus .

In tiefer Trauer :

Robert Laas.
Johanna Schmidt, geb . Horn .

Karlsruhe , den 22 . August 1914 . B38133

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme an dem

Hinscheiden unserer unvergeßlichen Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau «loh . Mal ! Wwe .
sagen wir den herzlichsten Dank , insbesondere auch den
barmherzigen Schwestern fiir die aufopfernde Pflege
und dem Gesangverein „ Liederkranz " für den erhebenden
Grabgesang . jj je tieftrauernden Hinterbliebenen -

Karlsruhe -Daxlanden , den 22 . August 1914. 13385

Danksagung .
Für die zahlreichen Troftspendungen anläßlich des

Heimganges unseres im Felde für Deutschlands Ehre
gefallenen Sohnes

Einj . - Freiw . - Unteroffizier d. R .
sagen wir auf diesem Wege unseren tiefftempfundenen Dank .

Karlsruhc -Rintheim , den 22. August 1914. 13387

Familie Heinrich liess ! © .
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Mein Ladengeschäft

Waldstrasse 47

ist ab Samstag , den 22 . August bis auf weiteres

nachmittags von 41/, bis 7V, Uhr geöffnet , was

ich hiermit meiner werten Kundschaft zur gefi -

Kenntnis bringe . 13365 .2.2

Ludwig Käppeie
Wurstfabrik .

Nckmimchmg . 1
Die Inhaber der im Monat Ja -

ZUar 1914 unter Nr . 1 bis mit
^ r. 2594 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier -
l?it aufgefordert , ihre Pfänder bis
Ostens 4 . September 1S14 auS -
Mosen oder die Scheine bis zu
>»eseinZeitpunkterneuern zulassen .
Widrigenfalls die Pfänder zur Ver -
»eigerung gebracht werden . 13183.2.2

Karlsruhe , den 22 . August 1914.
Stadt . Pfandleihkasse

WiigMWWemg
des

Tomänenamts Karlsruhe
Mittwoch , den 26 . August d . I .»

vormittags 10 Uhr ,
in der Wirtschaft „ Zur Kanne " in
Brötzingen von 15 Ks Ziegellocher -
^ esen und 20 ha der großen Bruhl -
toicfe und Bennenauwiese .
Mittwoch , den 2 « . August d . I . .

nachmittags 5 Nhr,
JUf dem Rathause zu Singen von

ha der Gemarkung Smgen und
Wilferdingen .
Freitag , den 28 . August d . I ..

vormittags 9 Uhr,
!n der Wirtschaft „Zum Schlößchen "

!>> » lein - Nüvvurr von 54ds der
T-wann obere und untere Muhl -
tetefe . Salmenwicse . Fautenbruch
Und eingemachtes Stuck des Kam -
°>erguts Rüppurr .
Samstag ' den 29 . August d . I ..

vormittags 9 Uhr,
Wber Wirtschaft „Zum Schlößchen "

A klein - Rüppurr von 63ha der
gewann Weierwald . Nachtweide .
pleichwiese. Seewiese , großer und
"einer Schellenberg des Kammer ,
guts Rüppurr . 13880

8nren-VersleizmW

^ I . einen
Rmdsarren .

. Zusammenkunft nachmitt . 6 Uhr
Farrenstall . S124a

. Der Gemeinderat

fürMilitär
das Dutzend Mk . 2 . —

im B38153

Photo -Atelier Schweitz
Belfortstrassc 10 .

Sonntags geöffnet .

Söct bar Geld
. -

.» anireiaje

Packerei « PI
gesucht . ti *

j^eovoldstr . « •>

Venzinsässer .
erhalten , in jeder Anzahl gegen

^ssa zu kanfen gesucht .

KSÄelMWemsgili .
»it !? 15 Ztr . Tragkraft , sofort zu

^ien gesucht . » 38144
Karl Iianeremlorf ,

Aue bei Durlach .
erhaltenes

Jtor
-

Fahrrad
"

VM
1} qcfurt ) t . 2338132

Scheeder , Nbeinftr . 51 ,

2 Kummete, »-».
2 Pritschenwage» , © £
einige Zentner Hafer
billig abzugeben . 13352 .2 .2

.Humboldtstraste 27 , ftontor .

Fässer - Verkauf .
Neue u . gebrauchte

Fässer verschied .Größe .
sowie ein Ovalfaß von

875 Str . u . Einmachstäiider hat
zu verkaufen I 'er «! . Fellliaucr ,
Küfermeister . Wald str . 54 . B, ?»»,2 .2

M

sehr gut er .
zu verkaufen .

Pia
:halten .

mno
nußbcaum , billix

» 3814k
Kaiser - Allee 41 . Ii .

Pianino
nur 1 Jahr gespielt , besseres In -
strument , in Nußbaum , umstände -
halber billig zu verkauf . » 38145
Ostendstraste 10 » 2 . Stock , rechts .

Zeih MilitSr -Feldstecher
billig abzi ^ eben . B37982 .5 .4
Au - und Verkaufs -Geschäft Levy

Markgrafenftratze ^ 2.
Nettelkamera . Deckroullo , 10X15 ,

wie neu , 290 Mk.. Neupr . 400 Mk ..
abzugeben . Leopoldstr . 5,. Bz^ .2

ZguieMWWlMz '
û

Au - und Verkauss - Geschäst Levt ,
» 37983 Markgrafenstr . 22 . 5.4

WmWM >
8338126 Sedanstrane I .

Sehr billig abzugeben : Versch .
bessere , gute neue Korsetten , von
Weite 62 cm bis 80 cm , Stück 2.50 X
Bettücher , Weißzeug . » 38143

Maxaustr . 42 , 1 Tr . rechts .

1eM Perserteppich
135/215 cm billigst zu verkaufen
zwischen 3—5 Uhr . 4)38110

Dnrlachrr - Allee 26 , 1 Treppe ,
mittlerer Eingang .

Diwan , sifirÄK
longue für nur 20 Mk . zu verkauf .
B38074 .2.1 Schühenstraste 25 .

Herren -Fahrrad , Freilauf , tadel -
los , billig abzugeben . » 38037

Kronen,traste 27 . 3 . Stock .
Fast neues Phänomen - Rad mit

» teil . u . älteres Rad billig zu verk .
B38147 Gottesauerstr . 25 . II.

Herren - » nd Damen - Fahrrad
staunend billig abzugeben .
B38162 Krieg ' tr . 4 . III.

Boxerrüde ,
»elb , 10 Monate alt ( Ausstellungs¬
tier ) billig abzugeben . 3338116

Waidstraste 8 . Seitenbau , 4 . St .

Dung .
2 Wagen Dung sind sofort »«

verkaufen , auch ist die Grube aufs
ganze Jahr zu vergebe » . B38102

Näheres Waldhornstraste 20 .

Verloren
Brosche . 3 grüne Käfer,goldgefaßt ,
von Karlstor über Kaiserstraße ,
Gutenbergplatz bis Geranienstraße .
Abzugeben gegen Belohnung
B38I59 Karlttr . 4S»a , 4 . St . . r .

WWWUMW
Suche auf 1 . Septbr . eine tüch-

tige , branchekundige

Verkäuferin
für meine Metzgerei u . Aufschnitt -
geschäft . Zeugnisse nebst Gehalts -
ansprächen u . Photographie sind zu
richten an
FritZ HOlWSif, Metzgerei u . Wurstlerei.

Lahr i . Baden .
Daselbst kann auch ein fleißiges ,

braves

Zimmermädchen,
welches auch nähen u . bügeln kann ,
sofort eintreten . 5106a .3.2

(Sin tüchtiger

Vaggermeister
für einen Löffelbagger , mit allen
Reparaturen vertraut , findet sofort
Beschäftigung bei 5125a
Li . Bampi , Sanuuttrnchmullg ,
ilfiitt | ) crfongitbitl) ttl) of, Htidelbkrg .

Fourmeriöger
finden dauernde Beschäftigung .

Süddeutsche Fournierfabrik .
Karlsruhe . 1S379.3 .1

tüchtiger , zuverlässiger Mann ,
welcher schon an Bier - oder Last -
fuhrwerken gearbeitet hat , sofort
für dauernd gesucht . 13371 .2 .2
Umonbranerei Karlsruhe.

GMlms » chen
oder Frau

durchaus zuverlässig und gewissen -
Haft für zahnärztliche Praxis zum
Empfang und zur Besorgung der
Zimmer , zum 1 . September gesucht.

Vorstellung Karlstraste IV , II. ,
von 3—4 Uhr . 13364

ehrlichu . re,nl,ch ,
müSlöieS # , kann sofort ein¬
treten . Zu erfragen Markgrafen -
siraste 33 , Laden . <838160

MeMeS lid )en
gesucht . Anfangslohn 25 Mk ..
kann sofort eintreten . 13382 .2.1

Schlachthof » Restanration .
Solides Mädchen,
das kochen kann u . Hausarbeit ver -
richtet , auf 1 . September gesucht .
B38140 Meinbrennerstr . 1 . II.

Fleißiges MäÄcUen mit guten
Zeugnissen , das in der Küche u . in
der Hausarbeit bewandert ist, zum
1 . Sept . gesucht v . Frau Studienrat
Wacker . Wnldiivrnstr . 9 , Ii . » 37978

Katholisches Mädchen , nicht unter
18 Jahren , auf 1 . September für
Küche und Hausarbeit gesucht .
» 38122 .3 .1 Srhükenstr . 41 , III.

Gesuch !
eine zuverlässige Monatsfrau für
vormittags auf 1 . Sept . 3338141

Parkstraste 19 . 3 . Stock .

Tüchtige \
zum Putzen u . S
«litt . 7—ö Uhr .
strahe 37 , 3 . Stv ' .
3 Ubr . » 38142

Reinliche pünktl . Putzfrau jeden
SamStag od. Freitag sofort gesucht .
13386 Kaiserstraße 188 , part .

rrau gesucht
Laschen täglich vor -

Zu erfr . Westend -
ock, zwischen 1 und

Mnre Steider
SVi auf Kommis - Uniformeu

Hosen ) sofort gesucht .
(Röcke, Mäntel , ö #

5110a .3 .2

Albert Hilbert , Umsorkisahrik,
g Rastatt .

Zu verkaufen
Gasmslor

Sffht
' 8 öu verkaufen , wegen elektr .

Mage . 12437
vdlerjtrahe 41 , part .

Stellen- Gesuehe .
Militärfr ., zuverl . , verh ., junger

Manu , der bisher . Stellung d . d .
Krieg Verl ..

flii MeiiSe « M,
in größerem Unternehmen . Gute
Handschrift u . Korrespondenz Zu
erfragen bei W . llofriaeistor ,

.Badischen Presse " !
51,18a2.2Agentur der

Bruchsal .
Militärfre :er. gebildeter , routi -

nierter
Kaufmann,

Mitte 40er Jahre , sucht umstände -
Kälber sofort u . besch . Anspr . Be -
ckäftiauna als ausl . Korrespon -

^ nt . Gesch «stsführ - r . Fi .ial -
l- it - r tc . SÖ8Ö107.O.1

Will . . Fuchs ,
Kemmiugen b . Eppingen i . Baden .

Gebilö . Fräulein
durch den Krieg brotlos suckt Be -

g« er
schreiben bewandert , der seine
Stellung durch den .Krieg verloren ,
sucht Beschäftigung . B38104 .2.2

Sovdienstraste 128 , 3. St .

/ iK . . . gesetzt. Alters , welch,
jä * ? S; langeJahrein einem>* 0 größeren Geschäfte
als Verwalter und Einkassierer
tätig war , sucht ähnliche Stellung .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Eintritt kann sofort erfolgen .

Näheres erfragen B38152
Franz Morasch , Karlsruhe ,

Kronrnstrasze 22.

mit mehrjähriger
Büropraxi ?. auch im
Nähen gut bewandert ,
suckt Beschäftigung .

B38161 Karl - Wilhelmstr . 32 , IV .
Saufe

Tel .
Karlsruhe
Nr . 2701,

Tel .
Durlach
Ar . 16.

in allen baust . Ar -
^ beiten .einschl .Kleid .-
u . Weißnühen , sowie in der Kinder¬
pflege sehr gewandt , sucht Veschäf -
tignng nach hier oder auswärts .
B3K015 « chönfeZdstr . 1 , 3 . Tr .. l .

Perfekte
Z» l>. AMNÄiNSl !Wll
sucht Stellung . B33115
krnä Weihnacht, Luisenstr . 69 , II., lks .

litt SermemÄcheil
sucht sofort Stellung . B38165

I . Gaiser , Offenburg .
Graben -Allee 18 , IV .

JWe. geMslWgeFwi !
sucht über die L̂ riegszeit Stellung
in Metzgerei . Bäckerei od . Kolonial -
Warengeschäft . BL8054 .2.2

Schützenstraste 61 , 4. St . vermieten

(IßfiArfum welches der burgerl .
AtUilWrll , Küche selbständig vor -
stehen kann , sucht auf 1 . Septbr .
dauernde Stellung . Zu erfragen in
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 83*"°°

iliiüftÄrfhßtt 16 Jahre alt , im Nahen
« tUv >!jlUl > etwas bewandert , sucht
ver sofort oder später Stelle als
Kindsmädchen in besserem Hause .
Zu erfragen in der Exped . der
,.Bad . Vresse "

. B38151
Frl . aus guter Familie , 10 Jabre

alt . sucht Stelle als Stiitze ; fa¬
miliäre Behandlung u . Taschengeld
erwünscht . » 38131

Zu erfragen bei Gall , Winter -
strafte M . 2. Et .

Junge Frau sticht ÄiouatSsteNe
vor - u . nachmittags . B38I23

v ) artenstraste K4, 4 . Stock .

Vermietungen .

Laden
mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 zu
vermieten . 5iriegstraste 8 . Näh .
llraucrciKauimcrer, $ttien >
strafte 113 . 11612*

Mnmg m mmltn.
Friedricksvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017 *

Herrschasts -Wohnung»
2. St ., 8 Zimmer . Neubau Bahn -
h ofstr . 46 , zu vermiet en . 1 3335 *

S ZimelWhWU ill! 2. 61
zu vermieten . 10415

Näheres Markgrakeustraste 45 ,
parterre , nächst Randellplatz .

Zum 1 . Oktober
Wohnung Herderstraste II , Ecke
Sophienstr ., Vorderh ., 4 . Stock , be-
stehend aus 4 Z ., Küche , Sveisek .,
Baderaum , 1 Mansarde -, 1 Dienst -
botenz . im Dachgesch., Anteil an
Wascht , u . Trockenspeicher , wegen
zurückgenommener Versetzung nach
hier zu vermieten . Preis 800 Mk .
Näheres bei Herrn Architekt Held .
Siivendstr . 24 , oder Rechunngs -
rat Beyer , Altona lElbe ). Herder -
stratze 11 . 5111a .2 .2

3 Ul« lM !l!l!IU.
Wendtstr . 18 , in freier Lage , ist

im 3 . St . eine schöne, neuhergericht .
Wovuung von 3 Zimmern . Küche,
Zubehör , elektr . Lickt per sofort od.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer
strafte (> i ? cl . :'-83 ).

Maximilian
13277 .3.3

! IlW «echr. 11
ist in herrschaftlichem Hau ? -
in freier Lage eine schon

! abgeschlossene 2 Zttnmer -
> Wohnung mit Ma,i,ardc .
I freund ! . , groß . D ' ele Mad - !

chenzimmer . 3 Tr . choch. sof .
od. später zu vermiet . Sehr
geeignet für einzelstebend .
Herrn oder Dame . Zu er -
fragen da ?elbst im 2 . Stock
oder Büro Korniand , an -

^ zusehen von 11—3 Uhr .

löelfottstr . 17 ist eine Wohnung von
4 Zimmern , event . auch nur 3 Z .,
nebst Zubehör per sof. od. spät , zu
ermieten . Äiah . pa rt . B38139

Somor - . AblilisiiailS - . LMriiiime,
14vi > «im , ganz oder geteilt , Keller , Stallung Marienstraste S0
zu vermieten . ^ ^ . 8413"

Nähere Auskunft erteilt die Nerelnsbank .

In Billingen .
Schwarzivaldes , ist ein

Oberamts - und Garnisonsstadt des badischen

Ladenlokal
(modern . Neubau ) in bester Geschäftslage mit 2 großen Schaufenstern
unter sehr güUstigen Bedingungen auf 1 . Oktober zu vermieten . Das
Ladenlokal ist für jedes Geschäft geeignet , da der Laden mehrfach
abgeteilt werden kann . Gest . Offerten an _ ^

4998a

%Jo8n . KIstenffegger , Baugeschäft, Villingen .

Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts . Tienertreppe , nebst reichl .
Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut fiir Büros geeignet , ist Hirick -
ftraste 40 , 3 . Stock , auf 1 . Oktober zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141*

schöne, moderne 3 Zlmmerwohnung
mit Bad u . Zubebör per 1 . Okt . zu
verm . Näh . das . i . Laden . » .,««>20 .8

Fricdenstr . 24 , Hinterhaus , ist eine
2 Ziminerwohnnng , Alkov auf 1 .
September zu vermieten . Bs«pm2 .2

Kviegstratze 141a
schöne 3 Zimiuer -Wohnnug . par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . Part . ,
rechts , oder Hcbelltr . 1 . 2 . St . iml-

Lachnerstraße 15, 1 Treppe hoch , ist
wegen Wegzug des Mieters neu »
zeitliche 4 Zimmer - Wohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober od . früher
zu vermiet . Näh , part . B38157 .2.1

Lessinnstraße v ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller , auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . 8337995.2 . 1

Philippstr . 14 schöne 2 it . 3 Zimmer -
Wohnung . der Neuzeit entsprech ..
auf 1 . Oktober an kleine Familie
zu vermieten . » 38106 .5.2

Schützenftraße 28 , Hinterhaus , ist
auf 1 . Oktbr . eine Ntansardeu -
Wohuung von 3 Zimmern , Küche
zu vermieten . Näheres Schützen
Wohnung von 3
zu vermieten .
straße 28 , 3. St o ck. » 38135 .2 . 1

Werderstr . 74 ist eine schöne 3 Zim -
merwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock . B38053 .3.3

In einem Landhaus in Rüppurr
i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung in . einer
Diele . Küche, Bad , Klosett . Spei -
cherkarnmer , Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil per
1 . Oktober zu vermieten . 11411

Näh . Wilhclmstr . 33 . Karlsruhe .
Rüppurr , nahe Bahnhof , ist schone
Dreizimmerwohnung an kleine
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Tulpenftr . 14 II. B38012
Ju srbijner Äaae Durlachs .

in unmittelbarer Nähe des Bahn -
Hofes u . der elektrischen Straßen -
bahn ist eine moderne 4251a '

KZimmerWohlmug
Mit Diele . Zentralheizung , elektr .
Licht , eingerichtetes Bad u . samtl .
Zubehör auf 1 . Oktober od. früher
zu vermieten . Näheres Bureau
K . «» r u s :i n cl , Karlsruhe oder
Durlach . Dauptftraste 81 , 2. Stock.

KelleMghil- lt.<ZHlksz;Mer
gut möbliert , ohne vi8-Ä.-v>Z, bei ruhig .
Familie an bess . Herrn zu vermieten .
Badezimmer vorhanden . » ,^ , .3 2

Beruhardstraste 8 , III ., rechts .
Möblierte Wohn - U . Schlafzimmer

auch einzeln , sogleich zu vermieten
auch vorübergehend . » 37962 3 3

Karl - Friedrichstraste 1 . 3. Stock ,Eingang Zirkel .

Wöblierw
Zimmer werden an Herren und
Damen mit od . ohne Kinder , evtl .

sofort vermietet .
« 37815 .6.(5 Waldhornstr . 18 .

Schon eingerichtetes Mansarden -
ziininer ist für sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . B38016

Viktoriastr . 17 , 1 Treppe hoch .
Ädlerktraste 18 , 3 . Stock , links .

Ecke Zähringerstraße , ist ein schön
möbliertes Limmer für sofort zu
vermieten . » 38040 .2.2

Belsortstr . 10 , 2 . Stock , sind drei
schon möblierte Zimmer mit » ad
und Klavier sof. zu verm .

Dcgenseldstr . 10 . g. Stock lks .. ist
ein einfach möbliertes Zimmer
mit 2 Betten sofort zu ver -
mieten . B38137

Douglasstr . 28 , 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbl . Zimmer m . Klavier ,
nächst der Hauptpost , bei Witwe
zu vermieten . » 38134

Erbvrinzenstraße 28,5 . Sr . lks ., am
Ludwigsplatz , freundl . möbliertes
Zimmer an einen anständ . Herrn
oder Fräulein sofort billig zu ver -
mieten . B38149

Hirfchstr . 28, 3 . St ., ist bei alleinst .
Dame gut möbl . Zimmer sofort
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . B38138 .2 .1

Kaiserstr . 175 , 3 Treppen , ist ein
möbl . Zimmer sof. od. später , mit
oder ohne Pens . , zu verm . B »n»/3

Kaiserstr . 189 , 3. St ., ist ein großes
gut möbl . Zimmer mit 1—2 Betten
mit od. ohne Pension sogleich od.
1 . Septbr . zu vermieten . » 3815?

Karl - Wilhelmstr . 34, parterre , aul
möbliertes Zimmer mit Kaffee
für 18 Mk . zu vermieten . » ,8k»3 .1

jireuzstraße 10, 2 Stiegen hoch , is<
ein gut möbliertes Zimmer aus
sogleich zu vermieten . B38I5 ?

Kriegstraßc 159 , part ., ist ein möbl
Mansardenzimmer zu vermieten
Preis 8 Mk . pr . Monat . B37905 .2S

Schesfelstraße 6, 2 . Stock , ist ein
Wohn - und Schlafzimmer und ein
einzelnes Zimmer , sehr gut möb-
lieri . zu vermieten . B38124 .2 .1

Schillerstr . 50 , Gartenhaus , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu 12 Mk
zu vermieten . » 37840 .3.3

Schlltzenstr . 24 , 2. Stock , ist ein
großes , !)ut möbliertes Zimmer
an Kwei Fraulein billig zu
vermieten . » 38013

Seminarstr . 5 lEmfamilienhaus »
ist sofort oder 1 Sept . eleg . möbl .
Wohn - n . Schlafzimmer m . » ad
zu ver mieten . B38136 3 1

Waldsir . 40v . 1 Treppe , Wohn - u .S -l,lafzimmer mit separat . Eing .
sofort zu v ermieten . B37798 .5 .5

Waldhornstrahe 14 . 2 Trepp , rechts ,
nächst dem Schloßplatz , ist sehr
schon möbliert . Zimmer sehr preis -
wert zu vermieten . B37845 . 3.3

Waldhorustr . 21 . 5 . Stock, ist ein
arostes . leeres Zimmer mit Gas
zu vermiet . Näh . 9—11 u . 3—5Uhr
hinten im Kontor . 3338065.3 .2

Werderstraße 10, 2. Sr ., am neuen
Bahnhof , ist sehr gut möbliertes
Balkonzimmer u . ein kleines mit
fep . Eing . , bald billig , auch vorüber -
gehend , zu vermieten . Ä38111 .5.1

Westendstr . « 3 . 3 Trep . boch , bei
Mühlburgertor . fein möbl . , groß .
Zimmer , event . Wohn - u . Schlafz . ,
sofort od. später an besseren Herrn
zu vermieten . » 38127 .2.1

Zähriiiyerstrabe 16, 4 . Stock , ist
ein schön möbl . Zimmer

*
vermieten .

sofort zu
B38125

Zirkel 8 , part .. rechts , ist ein gut
möbliertes Wohn - U . Schlafzimmer ,
zu vermieten . Eing . sep . B38156

Zirkel 5^ Vdhs . ,part.
1 unmöbliertes Zimmer mit kl.
Kammer sofort zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 13373 .2.1
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RV. Danksagung .

An Senden für das Rote Kreu^ haben wir seit unserer Ver-
Lffentlichunk ? vom 13 . August bis beute aus der Stadt Karlsruhe
ferner erhalten '

Ihre Grotzh . H, Prinzessin Maria Alexandra 40 A , S . Gr . L>.
Prinz Bertbold 20 Jl , Bürgerverein Rintbeim 25 Slein -Denninger
8 A , Frau Staatsrat Zittel Wtb. 40 Jl , Fräulein Schuvp 20 ®t .
Ellenbogen, Rechtsanwalt (2 . ©at'c ) , 20 Jl , Ungen. 20 Prof . H . v.
Müller 20 Jl , Fräulein S . B . 6 M , Fräulein A. und B « temer 20 Jl ,
Fräulein Lina Becker. Genf . 10 Fräulein Berta Becker. Genf . 10 A ,
Fräulein Schweiß 4 A , Fräulein Baust 3 Frauenvere,n Langen¬
steinbach 602 A 35 4 , Kom .-Rat Kar ! Momnger 500 ^ . Brauer en
direktor Stefan Moninger 500 Jl , Reservist Hasmann 1 A , C. ,y. Trei¬
ber 20 Jl , Geh . Rat Weingärtncr . Ntin.-Dir . . 50 A , yreifrau v . Schö¬
nau -Wehr 100 Jl , Dr . G . Kratt . Pro ' a D „ 1 Jl , Rechlsanwa 1 Dr .
Dietz 70 M , Brauereigesellschaft vor -. S . Moninger 500 Jl , Ungen .
durch Großh . Amtskasse 20 A , Kriegsfreiwilliger Oster. Prnnaner . 5 Jl ,
Oberstiftungsrat Walzenbach 10 Frau Staatsrat Becherer 50 F .
Pfarrer a . D . Ullmann 50 Frau Obergcomctcr Jrion 20\ A . Jjxl .
Dr Bifchoffberger 10 Jl . Frl . A . 11. 10 A , Schwester Anna Bohler o A ,
Verein Karlsruher Kutschcreibcnver IN - ^ . .yrau Ww . Maqcr cnic
goldene Verdienstmedaille. Obersthofmeister Frhr . S v . Goler 100 A ,
Dwl -Ingen W Stark 20 A . H . S . S . 13 .28 A , Gunther u Marin
Moninger 20 Jl , Ilngen . 5 Jl , Mb . Ober -Reg. -Rat Dr . Mayer 100 .« ,
«c-ricfi Hamburger 1,20 A , Paul Seher 10 Jl , Amtsger .-Rat Dr . Reis-
serscheidt v Metz 5 A , Ida Kasper 20 A , Gr . Soforchester 100 Jl , Kam¬
mermusiker Klebe 5 A , Rechtsanw. Otto Gutmann 100 A , « cincrt
5 Jl . Apotheker Welcker 32 Jt , Musikinspektor JureichlO A , Montag .
Kegelgesellschaft im Museum 100 A , Pfads,ndcrkorps . Ableilfl . C. . West¬
stadt 100 A , Prof . Aredia (2 . Rate ) 100 Ji , Ungen. 5 A , Gymnasiast
Wolfgang Dretzler 10 Ji , E . V . 20 A , Israelitische K^nderkranienkassc
100 Jl Hans Landauer 5 Jl , Kaufmännischer Verein Karlsruhe E . V ..
rl0a A Emil Schmidt u . Kons . 150 A , Stammtsich „Goldenes Lamm
23

'
.Hermann u . Käte Baschang 2A , Her^ d5 ^ . ,7raul^ nKoch

20 Jt Frau Anna Billig 5 A , Sasenwrektor Sebald 150 A , Direttor
Hermann Soe« 100 JL , E . St . 50 Jt , Holz u . Weglem 30 A , C . F.
•'0 A die letzten Pfennige einer Flüchtigen aus Strahburg bei der
Durchreise am Bahnhof Karlsruhe 0 .28 Jt ., S^ nmndLevis « Of ^ cr-
dtnand Richheimer 20 Jl , Wilhelm Elsasser 100 Jt , August Ratzel 20 M ,
Prof Trübner 1000 Jt . (2 . Gabe) . Akad . Stenographenverein Karl

^
-

ruhe 25 Jl , Iustizsekretär Wilhelm Laber 10 Direktor Sans -vried -
rich 100 Jl . Kaufmann Karl Dietz o A , Oberrecknungsrat We -gel 20 Jl ,
Krau Prof Mang 10 A , Rechtsanwalt Dr . ©anders' 200 A . umu
Dr Römberg 10 A , Bausekretär Albert ® efe[c 10 A , Mathilde Schla-
«er 3 A Dr Rich . Seeligmann 300 A , temtl Buck 5 A , SÜBilli. Woltlc
10 A , Konditor Oehler 40 A , Paul Wehrle 10
TuS Smilowitz 5 A , Nr . 285 5 A , Karl Kaspar 30 Ungen 10 Jl ,
Sigmund , Boeckbstrahe 4 , 10 A , Schloflerme,ster L . Mayer 20 Adran
von Wolff aus Freiburg 100 A , Reg . -R̂ Cronberger 20 Ren .-Rat
Cronbergcr Kinder ti A , Rechtsanwalt Dr . .Hetnncft Haas 100 A , Re-
s -rveführer Dill 5 A , Karl Kraus , Drogist , 10 <Ä , Karl Schrempp und
k,, „ ir ;

"
qooo JH G B 50 A . X . A . 8 - 5 A , Kontoristinnenverein

Karlsruhe 100 .i , Herrn. Adolf Veiacl 12,25 A , ^ ? ^ yfuß , Erlös
aus verkauften Karten 53,50 A , W . Stall 10 Subwig Mtdfjcl i , ■- ■
*' cibMa Rechtsanw Dr . Supfle , 250 A , Dr . Koellreutter 100 A n rau
Oberst Valentin 50

' A , Jul . Strauß 100) A , Dr Ludwig Kander 100 Jt ,
Chargierte und Mannschaften der Polizeiwache. Goethes . . 17,50 A
Kaufmann Karl Zimmermann 5 JL , Nugnst Schulz ?yrau
Witwe Schädel 5 A , Fräul . Kummer 20 Israelitischer FrauenBcrem
Weingarten 25 A , Ungenannt 5 A , Frl . A . .Ktitmmd und Dienst¬
mädchen 200 A , Fritz IooS , Obermasch. -Insp . 50 A . Mar Pnnfe ,
Brauereibesitzer 500 jl . Albert Printz 500 Sammlung der Beamten
und Beamtinnen des Telegraphenamts 31 A . I ^ ef Lipp 5 Diens -
tagSkegelgesellschaft in der Blücherstraße 200 A , Lô nz , Restaurant
„ Zeppelin"

, 10 A , Prof . Lochstampfer 50 Frau Dt . Weife 20 .* ,
Baurat Bischof l6o A , Rechtsanwalt Otto Weil 50 Jt , Dr . Zufall
20 A Ungen. 5 A , I . Schupp 10 A , Männerr,ege der Turngesell -
ichaft .

' l . Sammlung , 30 A , Frdr . Ebbecke 50 Beamte der VerkehrZ -
? oi- trolle II der badischen Staatseisenbahnen . M8 A , Frenn Auguste
v . Seldeneck SN A , Frl . Sibille Sternberg 7 A , Frau Med^Rat Dr .
-ffitter 20 A . Reg .-Rat Dr . Ritter 30 A . Frau Oberbaurat Sternbem
10 A . Priv . Bäuerle 20 A , Frau Steuerkomm,ss. Stork 20 -« . Frau P .
Herschel 10 A . Ev . Männer - u . Jünglingsverein Muhlburg 20 .« . aus
dem ev . Jungfrauenverein Mühlkmrg 40 A , Dr . Oskar Seneka 50 Jl ,
Frl . Adele Seneka 20 A , M . F . 2 Trauringe . 3 Broschen , ! Armband .
1 Uhrkette , 1 Korallenhalskette . 1 Iuwlaumszweimarkstiick . .vrl Ida
Griesbach 25 A , FrcM Anna Kappes 20 A , Ungenannt Unge¬
nannt 20 A , Ungenannt 10 A . Generalagent Kaufmann 20 M , Dr .
Behrens 30 A , Ungenannt 30 A , Christi. Verein junger Manner und
andere Freunde 37 .70 A , Geh . O^ rwianzrat Errleben 30 A Vrof.
^ r Kielt 20 A . Ungenannt 14 A , B . Br . 3 A Ruth BtooS 6 A . Hilde
^ ! oo« 2,75 A , Heinz BlooS 4 A , Kurt BlooS 3 A \ durch Hofuhrmack »?r
rvrnna Pecher : Ungenannt 5 A , Oberrechnungsrat Karl Schwarz 10 M ,
Reservist (ein Westfale) 1,50 A . Hotelier Hohl 20 A . R. Schrempp
50 A , Professor K . Hoffacker 20 A Frau Bamberger Witwe 5 Jt .
G . Gaßmann 20 A . Dr . Hoffmann . Medizinalrat , 100 --« ^

W. und M.
9iist 5 A , Frau Brüstle Wtb . 1 A , Alfred Neumann 20 A , Oberlehrer

iv t j v it . c ü t ! - cy * fiVt•^ urch die
'

Firma Emil Kley :̂ ^ Amalie
^

Lu
^Oskar Ruthardt 5 A \ umm un um »» «.»» » r.A , Fräul . Elise Mayer 10 A , Ungenannt 5 Sofie Kley 10

' ^ ^ i m . . . i _r *■ tt aniTY : on o Oaha vFrau Oberrechnungsrat Beutel 5 A , Willi Jordan 30 4 , Lewe Jordan
50 Frau Anna Kuntz 10 A , Ungenannt I X Ungenannt 1 X Frau
Amalie Holdermann 5 A , Ungenannt 2 A , K . Wieser 20 Jt , Emil Kley
50 A \ durch die Sammelstelle Botanische« Iuwwt : Prof . Rud . Rich-
ter 50 A , Frau Professor Rieger 20 A , Frau Professor Frentzen 30 A
Frau Professor Paulcke 20 A , Frau Desnig 10 '. durch Hoflieferant
Of. P . Hieke : Baurat Wagner 20 A , Ungenannt 1 A , Ungenannt 5 Jl ,
M. Elatz 3 A , Finanzrat G . Zimmermann 25 A , Baurat Hem 40 A ,
Professor Joh . Preuß 5 A \ durch die ..Badische Presse" : Otto Sigmund
10 Jl . Kanzleirat K. Bauer 10 A , L . P . 10 A . Pi Fteg 10 Betriebs¬
inspektor K . Bitterich 3 A . Werkmeister PH . Hackenbruch 5 A , A . Stö¬
ger 5 Jl A Stoll 5 A , L . ©toll 5 A . Kammersanger Buttner 20 A ,
A . Dürr , Privat . 30 A , Hegmann 10 A , C. Lautemann 3 A ; durch das
Bankhaus Straus u . Cie . : Bankier Friedr . StrauS jg. 1000 A , Bankier
M . Goldberg 300 A , Zahnarzt R . Weigele 25 A . Elikann k Baer 50 A ,
Rechtsanwalt Dr . Bielefeld 80 A . Alfred Bielefeld 20 A , I . Würzbur¬
ger 50 A , Rechtsanwalt Dr . Jakob Marx 20 A , Fräul . Marie Mum
'1 A \ durch Geb . Hoftot Dr . von Oechelhaeuser (3 . Liste) : Geh . Kam-
merzienrat Koelle i2 . Gabe) 500 A . Oberbautat Professor Rehbock
150 A , Alexander Rehbock 15 A , Ami Rehbock 10 A , Joachim Rehbock
10 A , Bärbel Lorenz 2 A, sletztere vier aus ihrer Sparkasse) : durch
Rud Hugo Dietrich von : A . H . 20 A , Frau B . 2 A , Herrmann 5 A \
durch Christian Oettel von : der Brauerei Hch . Fels 300 A \ durch die
OJcürübcr Knnuß von : ??rl . Elise Heidt 25 Jl , Emil Tveißkohl 50 ,M ,
Frau Elisabeth Maiet 2 A \ durch die Firma Leiplieime '- & Mende
von : Ungenannt 5,50 A , Frau Luise Gutmann 3 A , Frl . Maria Mül¬
ler 3 A \ Ungenannt 4 A . Ungenannt 1,50 A Ungenannt 1,50 A ,
Freifrau S . v Schilling 8 A , Oberin Schneemann , Viktoria -Pensionat ,
200 A \ durch Karl Naumann , Akademirstt. 20 . von : Emil und Eugen
Baumann 50 A . Unaenannt 8 A , Ungenannt 2 A , Kammacher
Kegelgefellschast 40 A \ durch Hofjuwelier L . Bertsch von : Silberver -
Walter Geier 30 A \ durch Iofef Goldfarb , Kaiferftraße 181. von : Josef
Goldfarb 50 A , Frl . Bruch 2 A \ durch das Bankhaus Seit L . Hombur-
ger von : R . Neumann 25 A . Rob . Curjel 100 A , Frau OberlandeSger.
Rat C . Heinsbeimer 50 A , Ungenannt 100 A , August Herrmann 5 A ,
Turnklub Karlsruhe 500 A , Geh . Oberreg . -Rat Dr . Paul ArnSperger
100 A . Frl . Hunkele 25 A , L . Baer Söhne 60 Jl . Ferdinand Blüm
40 A . Jak . Seligmann 30 A , Fr . E . Schwarz 25 A , Zahnarzt I . Hirsch -
feld 20 A , Emma Dölling 100 A . Otto Marx 5 A , Reg .-Rat August
Solzmann 50 A , Jos . Jung 30 A \ durch den Levensbedürfnisverein ,
Zähringerstrahe 47, voii : Frau Steide ! 10 A , Uhrmacher Marx 3 A ,
A . Saumesser 0,70 A , israelitischer Mädchenverein 50 A , Frau Fran¬
kenstein 10 A , Frau K Homburger 10 A , Jngeborg und Jrmaard
Linde 20 A ~ durch Geheimtat Dt . Obset von : Oberamtniann v . Gulat
150O A \ dutch Ftiedtich Bios , Hoflieferant , von : Geh . Rat Brand
50 A , Stadtrat Käppele 200 A , Privatier H . Bauer 100 A , Priv . E.
Biichle 20 A , Ungenannt 3 Jl , Chordirektor Steinhart 5 A ; durch das
Holet „Nowack" von : Architekt Trautmann 100 A , W. Friedrich , „ Hotel
ft 'iosse"

, 100 A , Frau Geh . Hofrat Molitor 50 A , Redakteur Wahl
10 A , Assistent Simon 10 A , Rechtsanwalt Stadttal Trunk 100 Jl ,
Restaurateur R . Schwank Ehel. 50 A , Svediteur H . Werner Ehel
50 Jl , Ober -Betr . -Jnsv . Schneider Ehel. 20 A , Brauereidirektor O .
Düle Ehel . 100 A . Oberrech.-Rai Scharer u . Frau 50 A , Rech .-Rat
Allgevet 20 A , Schneidermeister A . Bundschuh 3 Jl ; Witwe Gerstner
5 A , Frl . Marceller Martin 5 A . Mililäroberpfarrer Neumann 20 A ,
Frl . Anna Schuhmacher 5 A , Frl . Rosine Schlachter 3 A . Frau Chor¬
direktor Steinhart 10 Jl . Frau Windisch 2 A . Kath. Männe ^verein
der Südstadt 50 A . OberkeTner Semmler 5 A , Revisor Hoerner 10 Jl ,
Dienstmädchen Hulda Waldvogel 2 Jl , Dr . P . Wctzel 10 A , Privatier
Treibs 1000 A , Frl . Lucy Treibe 30 A . n-rau Kranz 3 A . Ungenannt
2 Jt , K . Stelzet , Bahnhof -Restautaleur . 300 A , Wakter Werner 2 A ,
Annemarie Werner 2 A , Gymnasiast Schwank 2 A , Familie Seehofer
2 A . Frau Cafeliet Borchers 10 A \ durch das BankbauS Heinrich
Müller von : Ingenieur Eng . Göhler 10 A . Wilhelm Daum 20 Jl ,
Medizinaltat Dr . Baehr 25 A , Gesellschart „Bärenzwinger " ( 1 . Zah¬
lung ) 500 A , Oberrcallchrcr a . D . Franz Klumpp 10 A , Frl . Johanna

Feldpost!
Als willkommene Liebesgabe

an die im Felde befindliche « Ange¬
hörigen sind unsere

Zigaretten
in vorschriftsm -

'istiaer Verpackung
als Feldpostbrief sehr geeignet u.
werden portofrei befördert .

10 Stück 23 . 30 u . S0 Pfg .
In den durch Plakat kenntlich

gemachten Zigarreu - Tpezial - Ge -
chäflen erhältlich. 13376

ZZgkcetieüschrik Romama
S <>lun3 !oviici , G . m . b . H.

iltiprlitr „ Gttiimia , Febens -Nerklhermigs - Gescllschllst
"

.
Europäische Abteilung , Behrenstraße 8 , im eignen .ßause in Berlin .

lVervslt.»
Hat kür
üurops :

Xse ! Xiönns, (iek . Xommoi-risnrs^
Direktor der Detitschen Bank, Berlin.

Wilhelm von Becker. Exc., früherer Oberbürgermeister ,
in Cöln a . Rh . , I . Vice -Präsident d .Herrenhauses , Berlin .

Ernst von Borsig, Geh . Kommerzienrat, Firma:
A . Borsig , Berlin.

Ernst Ahlemann , Justizrat, Berlin .

Direktion :
General -Direktor Dr. Rosa,

General -Bevollmächtigter , .
. nanptbevollm &ehtigter f .Dent»ehl»n»

^ Stellvertret . Direktor P. Rostock .

M 209 028832 Bermehrnngder Aktivain 1913 K4831S6
Bar -Einkommen in 1913 . . „ 35632025
Versicherungen in Kraft für „ 613 974774
davon in Europa . . . . . 2650651K»

Total - Aktiva am 31 . Dezember 1913
Reiner Neberfchnh , Gewinn - Reserve, Sicher-

Heits - Kapital , Extra -Reserve 29 890111
Aktiva in Europa : M . 78 679192 in Grund -Eigentum , Depositum und Darlehen auf Versicherungen .

Bisherige Auszahlungen :
Todesfall- u . Lebensfall-Versichernn gen ca . M . L82 Mll . Dividenden ca . M . 51 1!* Mlll

Neue Versicherungsbedingungen vom 1 . Juli 1914 ab :
Rückkauf? '

berechtjgunglsehr hohe Beträge werden rückvergütet, das volle Deckungskapital schon vom 10. Jahre an ). Police-
Beleihung . prämienfreie Police , Keitverlicherung bereits nach » Jahren , diese Möglichkeit , die Berftchcrung
ohne weitere Prämienzahlung für die volle Versicherungssumme in Kraft zu erhalten , ist besonders wi » «' ß
f « r ioSi . .. 13251 ^ >für jeden Versicherten. . . ^Dividende schon nach » Jahre . — Reisesreihelt rn der ganzen Welt von Anbeginn der Versicherung an .
Man fordere Prospekt, um die Einzelheiten der außerordentlich günstigen neuen Bedingungen kennen zu lernen.

Nähere Auskunft erleilt ü .. SlOSSBEJliäH , General -Agenl in Herrenstraße 9-

Klumpp 10 Jl ; durch die Internationale Apotlseke von : Weinhändler
,>rronenwett 50 A , Ungenannt 0,10 A , Ungenannt 0,50 A , Ungenannt
3 A , Ungenannt 2 A , .Henselmann 0,50 A , Rech.-Ral L. Herz 10 A \
durch die Badische Bank von : L . « -chmid-Reulle Wwe . 100 A , Frl .
Mina Sulzer 20 A , sfud . med . Rheinberger 10 A , Geh. Rat W. Holtz-
mann 50 A , E . C . 20 A , Donnerstag -Kegelgesellschast Museum,
130 A , Frau Dr . Fränzinger 30 A , Rechtsanwalt A . Kusel 50 A ,
Sigmund Weill Witwe 100 Jl , Münzrai SB . Zentner 20 A , Frl . Marie
Zentner 5 A , Frau Prof . A . Blankenborn W . 100 A , Fritz Blanken-
horn 20 A , Geh . Oberreg . -Ral Dt . Schneider 100 Jl , Rechnungsrat
R . Haus; 10 A , Geh . Rat Oswald Englet 100 Jl , Nelerinärrat F .
Kohlhepp 50 jt . Prof . Dr . H . Kast ll . Beitr .) 30 A , Geh . Fknanzrat M.
Reinach 40 A \ durch Sammelstelle Zähringerstratze 47 von : Wilhelm
Elsasser 100 A , Frau K . Fischer 1 M , Firma Kaucher & Sorget 50 Jl ,
Anna Kaucher 2 A , Elise Iörger 2 A , Frau Vittali 10 A \ durch de»
Verlag der „ Badischen Presse" von : Kanzleitat Minnig 5 A , Aug .
Eickhorn 20 A , C . Gräber , Hauptl . und Sohn 20 A , K. Stein , Dienst¬
mädchen 5 A , Elly öchmibt 5 Ä , Mina Rödel 20 A , Frau Rektor
Kuhn 100 A \ durch die Sammelstelle 5 von : Ungenannt 5 A , Frau
Fuchs, Lenzstr. 8 , 10 A , einem Dienstmädchen 2 A , Frl . Anna HaaS
20 A , Frl . Below 5 A , Paul Dursch 20 A , Ungenannt 10 A , Diens -
tags -Kegel - Ges . „ Feldschlößchen "

(2. Rate ) 50 A , Frau Pfarrer Ihrig
und Tochter 3 A , Sermann Felder 5 Jt , Ungenannt 20 A , Ungenannt
20 Jl ; durch die Karlsruher Lebensversicherung von : Frau W . Lutz
Wwe . 10 A , Kegelgesellschasl „ Gut Holz " 15 A , Karlsruher Lebens¬
versicherung a . G . , vorm Allg . Vers. -Vets. -Anstall ( i . Rate ) 5000 A .
Zusammen : 30146 A 41 4 ; hierzu die in den früheren Danksagungen
verzeichneten Spenden mit 184 037 A 32 im ganzen 214183 Mark
73 Pfg .

Berichtigung: In unserer Veröffentlichung vom 11 . d . Mts . muß
es statt „ Internationale Apotheke " heißen : durch die Internationale
Apotheke von : Schröder, Ad ., 5 A . Dr . Lindner 25 A , Personal der
Firma Herm . Tietz 33 A 60 4 , Steuereinnehmer Ziegelmüller . Rinl -
leim, 5 A ; ferner stall „Fräul . Hanna Strauß 180 A "

, Jüdischer
Frauen -Bund : durch Fräul . Hanna Strauß 180 A . In unserer Ver¬
öffentlichung vom 13. ds. Mts . muß eS heißen : durch die Karlsruher
Lebensversicherung: Dr . Peter „25 Mark" , anstatt 2 A 50 A .

Für alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 18. August 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . G10 ck n e t .

Danksagung (1 . Liste) .
Schtaner , Bellzeug.

Prozessor
, indgerichtsrat Winter , Ktautinget

und Dünas , Lesestoff . Zanget , 1 Sessel, 5 Kissen . Frau Schäfer,
2 Nachtstühle . Dipl .-Ing . Trapp , 1 Krankenfochrsluhl . Friseur
Günther 2 A . Ungen. 3 Paar Socken . Frau Morlock 2 Fl . , Diemer
2 Fl . , Seife 2 Fl . und Ungenannt 1 Flasche Fruchtsaft . Frau Ziegen-
Hain Wäsche . Frl . Müller Kakes und 3 Fl . Kognak . Frau Begero
Bohnen. Frau Dr . Weil 6 woll . Hemden. Frau Ncumaier 1 Korb
Obst. Frl . Müller 12 Paar Socken . Deck . 1 Fl . Saft . Odenheimet
2 Körbe Obst . Frau Seiler , 3 Fl . Saft . Ungen. 5 Pfund Honig. M.
M . 9 Paar Socken und 2 Leibbinden. Frau Finkenzeller, 2 Dutzend
Taschentücher, 6 Paar Socken . Fam . Marx 1 Korb Obst. Frl . Buhl
1 Bettschüssel . 1 Spreusack. L . P . 20 Meter Mollonluch. ©toll 150
Ansichtskarten. Ungen. 3 Paar Socken , Poslk . , Briefpapier , Bleistifte
und Federhalter . Bäckerei Höflich täglich 50 Brödchen . Buntschuh
2 Fl . Saft Schandelwein und Bittie , Zigarren . Zöllenhaus 3 Paar
Socken . Eisinger , Zigarren und Zigaretten . Ungen. 1 Paar Socken ,
Schick , Schreibmat . Hosle Himbeersast. Rot Obst . Lischre Saft .
Wir danken für alle Gaben herzlichst und bitten um weitere Spenden ." x die überladenen Liegestühle . Rollwände , spanische Wände und

ellschaftSspiele sagen wir nochmals besten Dank . 13375
Karlsruhe , den 20 . August 1914.

Frauen - Vereinslazarell 2 Luisenhans .

Nagel & Kartli
beeid . Kamm . Sachverftändige u . Bücherrevisoren

Stefanienstr . 47 I EärlSflltSO I Telephon Nr . 108

empfehlen sich
zur Beratung , Ueberwadiung oder Stellvertretung
in allen kaufmänn . u . geschäftl . Angelegenheiten .

Für Unbemittelte kostenlos .
Nach einer neuerlichen Verfügung des Bundesrats kann

zur Abwendung des Konkurses beiin Konkursgericht die
Anordnung einer Geschäftsaufsicht beantragt werden .
Wir erteilen Auskunft . 13218 .3 .3

Da ich wegen Einberufung meines Personals
zum Militär vorerst nicht reisen lassen kann , teile ich
hierdurch meiner verehr ] . Bäckerkundschaft mit ,
dass ich meine von jeher anerkannt guten Kunst¬
mehle — solange Vorrat — ab Mühle

ebenso billig verkaufe
wie so ' che in diesem
ane-eboten werden .

Blatte von anderer Seite
5114a . 3.3

Bei Zufuhr erfolgt ein Zuschlag je nach der Entfernung .

Chr . Gierich , £ 2
, Ettlingen .

I

Indem ich die Wiedereröffnung des
altbekannten renovierten

Restaurants zur

„
Feldherrnhalle

"

ergebenst anzeige , sichere ich meinen werten
Gästen bei Ausschank von vorzüglichen
Weinen und Ii . Bieren , sowie durch Führung
einer vorzüglichen Küche prompte und reelle
Bedienung zu . 13363

Hochachtungsvoll

„zur Feldherrnhalle "

Kaiserstrasse 219.

s

Dr. Richard Fischerls Kurhaus
—r Nerven - u . Gemüts - Kranke

Neckargemünd
fer bergen 1

Für die Augen nur das Beste .

11700

Die besten Augengläser der Gegenwart *
Zur Schonung und Erhaltung der Augen «

= === = Broschüre gratis . = == = =

C . Siekler , Hof - Optiker
Karlsruhe Kaisersfr . 152
======= == Telephon 2235 . = = == =

nicht einlaufend nicht filzend ,
beste Schweisswbllen für Strümpfe > Socken .

j Bezugsquellen nenntdieSt ernwollspi nnerei in Bahr ent Icfi

eparctturen
cm Aolläöen und Jalousien
roerüsn promyt u . billigst ausgeführt

RoUaöenfabrik Durlacher flUee ^

Telephon 2328 '

Harte ^ ailarrai , ganz harte ,
trockene Winterw . , fein u . pikant , aus bestem unters . Rod-,
Sckweinefleisch k Pfd . HO Pfn . , bcänl. feste Knackwurst u .
Wurst ä Pfd . nur 7« Pfn . Versand Nachnahme. Nur Anerkc .»z.
und Nad' l' iMlftlung A . W {' liii »<i >er , i'gnrslrobtil . (> in*ntr. in

» « 5

Ich kaufe
sorttväbrend qetraa «n « Herren -
kleiver . Pfands ^ierilc, <« eb»sse.
» tiesel . Illireii , <̂ old . Kilver u.
BriUcinreu , Militär - Uuiformeii ,
gebrauchte Betten , qanze -vaus -
Haltungen , sowie einzelne )Aöbel -

(Erstes griifjteS Äu - u . Berkaufs -
"*S geschäft. vorm . ü.evy
Tel . 3015 . Markgrafeustr . SS.

Feldpost - Pakete

Feidpost . Briefe

Sailotis mit Siuiitfiw
werden billigst angefertigt .

SZ Scheffelstratze
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